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Zum Kamps um die vSllenechl-
liche » Grundlagen der Rhein-

WWrl.
Bon Emll Pfeiss . Karlsruhe .

Kommentarlos und von vielen nicht beachtet
schlief zu Beginn dieses Monats die deutschen
Tageszeitungen die Nachricht , die Zentralkom -
Mission sür die Rheinschiffahrt trete am S. De -
iember in Straßbuig zusammen , um sich mit der
Revision der Mannheimer Konvention , der Be -
wirtschaftung des Rheins und mit der Frage des
« traßburg —Baseler Seitenkanals zu beschäfti -
Sen . Die Wichtigkeit der Straßburger Verhand -
ungen in politischer , technischer und Wirtschaft -

" cher Hinsicht verlangt aber nach meiner Ueber -
^ ugung , daß ihnen von Volk und Staat die
größte Beachtung geschenkt wird , handelt es sich
doch bei allen drei Punkten um Lebensfragen der
^ heinschiffahrt , bei der Revision der Mann -
^ iwer Konvention der Rheinschiffahrt im allge -
seinen und bei den übrigen Punkten der Groß -
Aisfahrt sowie der Kraftgewinnung auf dem
^ berrhein . Da gerade der erste Punkt bisher
Ausfallend wenig in Tageszeitungen erörtert
wurde , soll im folgenden dieses Problem in kur -
Jen Zügen umrissen werden .

Die Revision der Mannheimer Konvention ist ,
Attrzipiell betrachtet , nichts anderes als ein
Aampf um die völkerrechtlichen Grundlagen der
Rheinschiffahrt , die eine mehr als 100jährige Ent -
Wicklung hinter sich haben und die in ihrer letz-
Jett Fassung in mehr als 50 Jahren sich durchaus
^ währt haben , nun aber geändert werden müs -
c«, weil es die Westmächte in dem Friedensver -
'kag von Versailles bedungen haben . Die Mann -
Dinier Konvention , wie die Franzosen die am 17 .
Oktober 1838 in Mannheim unterzeichnete revi -
Zierte Rheinfchiffahrtsalte zu bezeichnen pflegen ,
^ thält in 46 Artikeln im wesentlichen Bestim -
Hungen über die Zulassung der Fahrzeuge aller
Kationen zur Schiffahrt auf dem Rhein , über die
Aufhebung aller Abgaben , welche sich lediglich auf
" sc Tatsache der Bcschiffung gründen , und aller
? >apel - und Umschlaqsrechte . über die Rhein -
'chisfahrtspatente . die Untersuchung der Schiffe

ihrer ersten Fahrt , den Dienst der Lotsen
" der Heuerleute , über die Verpflichtung der Re -
Gerungen zur Herstellung der nötigen Einrich -
Ungen für die Ein - und Ausladungen und sür

/Niederlagen , sowie die Verpflichtung der Ufer -
uaaten . das Fahrwasser in guten Stand zu fetzen
"" d zu erhalten , über periodische Strombefah -
^ ngen durch Wasserbautechniker sämtlicher Ufer -
'waten nach Maßgabe der von der Zentralkom -
Mission zu fassenden Beschlüsse , um die Beschas -
°nheit des Stromes und des Fckirwassers zu

Merfuchen und festzustellen , über die Rhein -
Misfahrtsgerichte sowie über die Zentralkommif -
» v« und ihre Zuständigkeiten .

Unter Führung des Historikers Emile Bour -
? ° is wurde von französischer Seite schon während
° °r Verhandlungen des Pariser Friedenskon -
Besses behauptet . diese Bestimmungen würden
?Ur den Interessen Deutschlands , nicht aber auch
««n Interessen der übrigen Uferstaaten entspre -

Teutschland habe sich zum Herrn des
Meinftiomes gemacht und sei bestrebt gewesen ,
M zu einem deutschen Fluß zu machen . Nach -

Frankreich abermals dessen Anwohner ge -
N >rden sei , solle es eine Regelung der Rhein -
Aissahrt verlangen , die dem Verkehr auf der
ZMau entspreche , d . h . freie Schiffahrt für alle
^ tivnen . die Einsetzung einer internationalen

. krwaltungskommission und die Neutralisie -
' Xttfl * er erforderlichen Organe . Vergebens wies

von deutscher Seite daraus «hin , daß die x̂ or -
^ ru .rgcn der Freiheit der Schiffahrt und der In -
^ Nationalisierung schon lange erfüllt sind , daß
Artikel 1 der revidierten Rheinschiffahrtsakte
Uuüch vorschreibt : „Die Schiffahrt auf dem
:'% inc und seinen Ausflüssen von Basel bis in

vs ene Meer soll , sowohl aufwärts wie ab -
Fahrzeugen aller Nationen zum

{ fa evjort von Waren und Personen gestattet
Abgesehen von diesen Vorschriften soll kein

Hindernis , welcher Art es auch sein mag , der
F ' ktt Schiffahrt entgegengesetzt werben " , und
°?v ncich Artikel 43 der gleichen Akte die Ver -

in ^skommission des Rheins sich aus Bevoll -
^ igten sämtlicher Userregieruugen zusam -
2 eR ietzt , mithin bereits international ist . Ohne

zu finden , betonte man auch , daß in dem
»>eii ',e - Augenblick , in dem Frankreich verlangte ,
j.
a» jie Verwaltung des Rheines nach dem Mu -

?ec
. der Verwaltung der Donau neutralisiert

00tt 5 Cn Donauländern aus wohlerwoge -
Gründen die Forderung gestellt wird , es

die Donauschiffahrtsakte nach dem Vorbild
r U >einschiffahrtoakte umgestaltet werden .

.e bereits die heute noch geltenden Bestim -
s?

" >! zen der Waffenstillftandskonvention bewie -
wollte Frankreich in Wirklichkeit nicht die

^ vcinschissahrt aus der tatsächlich nicht bestehen -
^
il Herrschaft Deutschlands befreien , sondern sie

v * Hoheit der Westmachte unterstellen und
t -^ nficich hat diese Absicht unter Zertrümme -

der wahren InterNationalität der Verwal -
des Rheins in der Tat erreicht , denn die

Zahnte , noch heute geUende Bestimmung der

Waffenstillstandskonvention lautet wörtlich : „Alle
bis zum Rhein gelegenen Verkehrswege , der
Rhein inbegriffen , sowie jene , welche ans dem
rechten Rheinufer innerhalb der von den alliier -
ten Armeen besetzten Brückenköpfe liegen , unter -
stehen der vollen unbegienzten Autorität des
Höchftkommandierenden der alliierten Heere ? er
ist berechtigt , alle von ihm als nötig erachteten
Maßregeln zu treffen , um deren Besetzung und
Betrieb sicherzustellen .

" Diese Maßnahme ge -
nügte Frankreich jedoch trotz ihrer nicht zu über -
treffenden Schärfe nicht . Um seine Vorherrschaft
auf dem Rhekn noch stärker zu verankern , hat es
durchgesetzt , daß durch den Friedensvertrag von

Versailles zudem mit sofortiger Wirkung in
wichtigen Punkten abgeändert uud zugleich be -
stimmt wurde , daß innerhalb spätestens 6 Mo¬
naten von dem Inkrafttreten des Vertrags ab
die Zentralkommission zusammenzutreten habe ,
um einen Revisionsentwurf des Mannheimer
Abkommens der Rheinschiffahrtsakte aufzustellen .
Die wichtigste sofortige Aenderuug der Rhein -
fchiffahrtsakte war eine Aenderung ihrer Be -
stimmungen über die Zusammensetzung der Zen -
tralkommission in dem Sinne , daß die Gleichbe -
rechtiguug der Uferregierungen aufgehoben und
eine sichere Mehrheit der Westmächte gebildet
kiurde .

Die auf diese Weise berufene Zentralkommis -
sion ist nun am G. Dezember in Straßburg zu ^
fammengetreten , um eine neue Rheinschiffahrts ^
akte zu entwerfen . Ob der Kommission von den
Westmächten schon bestimmte Vorschläge über¬
reicht worden sind , ist bis jetzt öffentlich noch nicht
bekannt geworden . Nach dem Friedensvertrag
von Versailles soll der Revisionsentwurf nach
Maßgabe der Bestimmungen eines allgemeinen
Abkommens aufgestellt werden , das von den alli¬
ierten und assoziierten Mächten zu treffen und
dnrch den Völkerbund zu genehmigen ist , ein
Abkommen , über das , soweit ich unterrichtet bin ,
bereits vor einigen Monaten in Barcelona ver -
handelt wurde . Der Wirksamkeit der deutschen
Vertreter bei den Straßburger Verhandlungen
sind dadurch schmerzend enge Grenzen gezogen ,
daß Deutschland dnrch die Unterzeichnung des
Versailler Vertrages im voraus seine Zustim
mung zu dem Entwurf erklären mußte , welcher
in der vorher angezeigten Weise aufgestellt wird .
Die wahre Freiheit der Rheinschiffahrt und die
wirkliche InterNationalität der Rheinwasser -
straße werden daher in erster Reihe von den
Vertretern der Niederlande und der Schweiz zu
verfechten fein , wobei ich besonders große Hoff -
nungen aus die Riede : lande sehe , das bereits bei
seinen Verhandlungen mit den Westmächten über
seinen Beitritt zum Versailler Vertrag wertvolle
Zugeständnisse anf diesem Gebiete errang . Sicher
wird der Kampf um die völkerrechtlichen Grund -
lagen der Rheinschiffahrt heiß und lang werden ,
möge — wie bei früheren Kämpfen — das Recht
und nicht die Gewalt siegen : das ist der Wunsch ,
mit dem viele die Straßburger Verhandlungen
im Geiste begleiten .

Die tilgen der französischen Kriegs-
minister.

Am Donnerstag letzter Woche haben zwei trau
zösische Kriegsminister der jetzige . Barthou , unS
sein Vorgänger , Lefövre , den Ablseordneten der
Kammer die deutsche Gefa -lir wieder einmal in den
allerschlimmsten Farben geschildert . Zuerst sprach
der eine , L^ sSvre , und dann der andere , Barthou .
öer die Ausführungen seines Kollegen ats abso
lut richtig bezeichnet . Die deutschen Blätter haben
diese Rede zum Teil in größter Aussührlichleit
wiedergegeben , man möchte fast sagen , unnötiger
weise , denn derartiae Reden tönen nicht zum
erstenmal zu uns herüber . Frankreich hat Jahr -
zehnte nur dem Gedanken an Rache gelebt und
nun lebt es in steter A n g st vor Rache , und
auf Jahrzehnte hinaus wird diese Angst die
französische Politik bestimmen . Nutznie¬
ßer dieser A n g st ist die französische Armee ,
sinö die franz . . Militärs , die mit Hilfe dieser
Angst sich ein angenehmes u . „ ruhmreiches " Da -
sein sichern . Es ist ja rein menschlich verständlich ,
daß die welschen Offiziere sich dieses bequeme Da .
sein , auf Kosten des armen deutschen Volkes , r '.cht
lange erhalten wollen . Esistja sowunder -
schön , im besetzten Gebiet als „Sieger " herunr -
zuspazieren , sich bewundern zu lassen , breitspurig
auszutreten und sich gar noch von allerhand
Blonüchen anschwärmen zu lassen .

Ter Wunsch nach Sicherung und recht lauger
Wetterführung dieses Daseins ist der waihre rnd
eigentliche Antrieb zu den Reden , wie sie in letz¬
ter Woche in der französischen Kammer aebalten
wurden . Diese Reden sind nicht nur sür die
Ohren des Auslandes bestimmt , sie sind auch auf
den französischen Spießer berechnet , damit er in
lichten Momenten nicht aufmuckt gegen das
Schlemmerleben der Militärs .

Natürlich bilden solche Reden auch eine Gefahr
sür uns und für das Urteil der Welt über
Deutschland . Sie sollen die Welt von der Not -
wendigkeit des französische " ?> über¬
zeugen . Noch glaubt die Welt dem Franzmann
mehr als dem Deutschen . Es ist ganz am Platze ,
daß man von deutscher Seite der Wirkung der
Reden entgegenzutreten sucht. Am Samstag hat
der Reichskanzler Zeit gesunden , dieser Ange -
legcnheit einige Aufmerksamkeit zu schenken . Er
gewährte einem Vertreter des Pariser Heizblattes
„Matin " eine Unterredung und widerlegte dabei
die Lügen und Entstellungen der französischen
Zkriegsminister Punkt für Punkt sehr 'chön , ruhig
und sachlich. Da die Ausführungen ausschließlich
für das Ausland bestimmt sind und für den deut -
fchen Leser nur bekanntes wiederholen , haoen
wir auf eine Wiedergabe verzichtet . Aber eines
möchten wir doch zu der Rede bemerken . Vor
der Wüvde und der Sachlichkeit der AuSfnhrun -
gen des Kanzlers allen Respekt . Wir wünschen ,
daß sie im Ausland ihre Wirkung tun . Aber wir
hätten es vom Kanzler gerne noch gehört , wenn
er gerade auf die s e l >b st sü ch t i g e n mensch ,
l i ch e n Motive der französischen M i l i -
tärs etwas näher eingegangen wäre . Wo .lan
durch Lächerlichmachen entwaffnen kann , soll man
dies tnn . Wenn man die Reden der beiden
Kriegsminister mit dem Maßstab der Eigeninter -
essen der Militär mißt , dann wirken diese Reden
lächerlich , so gefahrvoll sie auch für uns sinS . La
cherlichkeit tötet mohr als alles andere . Unö daß
man besonders in England und Amerika gerne
über die Gespreiztheit der französischen Sieger
lächelt , weiß jeöer , der längere Zeit im besetzte »
Gebiet lebte .

Der Zusammenbruch des Kvmmumsmus.
I . Von unserer Berliner Redaktion wird unS ge-

trabtet :

Die Tatsache , daß der Kommunismus in
Deutschland und mit ihm die Deutsche Kommuni -
stische Partei den Höhepunkt ihrer Entwicklung
längst überschritten haben , läßt sich heute nicht
mehr bestreiten und bedeutet eine Festigung der
Grundlage , auf der Reich und Volk sich wieder
aufzurichten im Begriff sind . Schon die bekann -
ten , aus dem Staatskommissariat sür öffentliche
Sicherheit stammenden Enthüllungen des „Vor -
wärts " über die Entstehung des mitteldeutschen
Aufruhrs im März ds . Is ., da dem Bolschewis¬
mus in Deutschland den Endsieg bescheren sollte ,
waren ein schwer zu verwindender Schlag sür die
K . P . D . Denn es ist dadurch klar erwiesen , daß
der Bazillus der Empörung gewaltsam in eine
Bevölkerung hineingetragen wurde , die dem Auf -
rühr durchaus abgeneigt war . Es ist erwiesen ,
daß diese parlamentarische politische Partei ossi-
ziell den Aufruhr durch verbrecherische Anschläge
auf Eisenbahnen und Brücken in Gang gebracht
hat .

Diese Enthüllungen werden jetzt durch einen
Brief bestätigt , den der ehemalige kommunisti -
sche Parteifunktionär Franke in führenden mehr -
heitssozialistischen und unabhängigen Blättern
veröffentlicht . Franke war Angestellter der Kom -
munistischen Partei in einem ländlichen Bezirk
bei Halle . Er emp -sing seiner Zeit die Befehle
von der Aufruhrzent - ale in Berlin , wurde in die
erste Reihe der Aktionen gestellt , geriet in Ge -
fangenichast der Polizeitruppe und wurde zu
5 Iahren Zuchthaus verurteilt , die er jetzt
in Heiligenstadt verbüßt . Aus dem Kerker über -
gibt er jetzt in einem Brief , in dem er sich in bit -
teren Worten als einen der zahllolen , von der
skrupellos mit der Wahrheit umgehenden Partei¬
leitung Irregeführten bezeichnet , der Oeffentlich -
keit neues Material über die Entstehung des
Märzausruhrs . Er stellt fest , daß die alte Par -
teizentrale sDäumig . Hofsmann , Levi , Zetkin ,
Braß ) nicht etwa , wie seiner Zeit behauptet , we -
gen der italienischen Frage zurückgetreten und
den Terroristen Eberlein , Höllein und Kühnen
Platz gemacht härten , sondern nur , weil sie die
von Moskau befohlene Inszenierung
des mitteldeutschen Aufruhrs , aus dem die große
deutsche Frühjahrsreoolution entstehen sollte ,
nicht mitmachen wollten .

Franke teilt ferner mit . daß der Aufruhr trotz
des schnellen und erfolgreichen Eingreifens d'cr
Polizeitruppe von der Parteizentrale künft -
l i ch durch wissentliche F a l s ch m e k d u n -
gen wach gehalten wurde die den Zweck hatten ,
die Hoffnung auf den Enöerfolg neu zu beleben .
So berichtete die Parteileitung nacheinander an
die Aufruhrzentrale im Kampfgebiet , der Krieg
zwischen Teutschland und Polen sei ausgebro -
chen , die Sipo kämpfe gegen die meuternde Reichs -
wehr . In Berlin , im Ruhrgebiet . in ganz
Deutschland sei der Generalstreik ausgebrochen ,
die Aufständischen seien überall siegreich . Die
russische Rote Armee stehe an der deutschen Ost -
grenze . Die Unabhängigen und Sozialdemokra -
ten hätten sich dem Aufstand angeschlossen usw .
Endlich beschuldigt Franke die in der Reichstags -
fraktivn der K . P . D . sitzenöen Drahtzieher des
Aufruhrs der F e i g h c i t , da sie sich geschickt dem
Zugriff der Behörden entzogen hätten . Man darf
gespannt sein , wie die Beschuldigten und ihr Leib -
organ , die „Rote Fabne "

, auf diese Enthüllungen
antworten , die den Niedergang ihrer Partei be-
schleunigen wird .

'

*

Deutsche Kommunisten in der Schweiz.
( Eigener Drahtbericht .)

e. Basel , 12 . Dez . Das Bund ^sgericht in Lau -
sänne behandelte am Samstag das Ersuchen der
deutschen Regierung um Auslieferung des deut -
schen Reichsangehörigen Ernst B a m b e r g e r .
der bei dem kommunistischen Putsch in 5Nittel -
deutschland im März eine Rolle gespielt hat , und
beschuldigt ist, bei der Plünderung der Reichs -
banknebenstelle Gevelsberg mitgewirkt zu h .iben .
Das Bnndesgericht hat noch keine Entscheidung
getroffen und beschlossen , vorerst ergänzende Er -
Hebungen zu machen über den Zusammenhang
der Bamberger zur Last gelegten Straftaten mit
der kommunistischen Bewegung .

Die heutige Nummer

Ralhenau von London zurülkgekehrt.
Berlin , 12. Dez . Dr . Rathenau ist gestern

abend aus London nach Berlin zurückgekehrt . Er
hat bisher keinerlei Auskunft über die Ergeb -
nisse seiner Londoner Reise erteilt . Er hat dem
Reichskanzler Bericht erstattet über seine
Londoner Besprechungen .

ch
Der R e i ch s w i r t s ch a f t s r a t, der seine für

Freitag nachmittag angesetzte Sitzung nicht im
Saale des vormaligen preußischen Herrenhauses
abhalten kann , da sämtliche Säle durch die
Tagung des Staatsrates besetzt sind ,
wird im Berliner Stadtverordneten -
f i tz u n g s f a a l im Rathaufe tagen , um die Be -
ratungen über den Gesetzentwurf über die Kre -
ditvereinigung des deutschen Gewerbes fortzu -
fetzen . Wie der „Berl . Lok .-Anz ." hört , wird
außer Dr . Rathenau auch der Reichskanzler Dr .
Wirth das Wort ergreifen .

4-

b . Berlin , 12. Dez . Hier sind zahlreiche Ge -
rüchte im Umlauf , die im Anschluß an die Rück -
kehr Rathenaus von einem sehr unbesriedigen -
den Verlauf der Londoner Reife Nathenaus
wissen wollen . Dem gegenüber sei daraus ver -
wiesen , daß diese Gerüchte um so mehr auf Kom -
bination beruhen , als ja das wirkliche Ergeb -
uis der Reife sich erst während der bevorstehen -
den Besprechungen zwischen Loyd George und
Briand herausstellen wird .

ch
Berlin , 12. Dez . Was die Anfrage der Reichs -

regierung an die Bank von England betrifft , so
liegt , wie die Telegraphenunion hört , bisher in
Berlin noch keine Antwort vor : doch dürfte diese
jedenfalls in diesen Tagen zu erwarten sein .

Die Abstimmung in Oedenburg .
(Eigener Drahtbericht .)

b Wien , 12. Dez . Trotz des Protestes der
österreichischen Regierung wird die Volksab -
stimmung in Oedenburg am 15 . und 16 . Dczem -
ber stattfinden . Die österreichische Regierung
hat beschlossen ^ jede Beteiligung an der Abstim -
mung abzulehnen und die zu gewärtigeude Zu¬
weisung des Oeöcuburger Gebietes an Ungarn
nicht anzuerkennen . Die österreichische Regje -
rung verlangt die Verschiebung der Abstim -
mung bis kurz vor Weihnachten , um die Ab -
stimmungslisten fertig zu stellen , aus die die
österreichischen Abstimmungskommissare keiner -
lei Einfluß nehmen konnten , weil bis zur
Stunde noch die ganze Verwaltung von Oeden -
bürg und Umgebung in ungarischen Hän -
den ist .

Ein neues Allentat in Japan .
Paris , 12. Dez . Nach einer Meldung aus

Tokio ist gestern ein M o r d a n f ch l a g aus den
kürzlich ernannten Premierminister , Baron
Z^akahaschi , verübt worden . Das Attentat ist
das zweite , innerhalb weniger Tage . Es wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen .

Der englisch-irische Friedensvertrag .
London . 12. Dez . Der Primas der römisch -

katholischen Kirche in Irland hat eine Sitzung
der irischen Bischöfe für morgen einberufen , um
der Ansicht formellen Ausdruck zu geben , daß
der englifch - irifche Friedensvertrag bestätigt wer¬
den müsse ,

Großseuer in der Reichardl -
Kakao-Zabrik.

m . Hamburg , 12. Dez . Die Fabrikanlagen
der Kakao -Kompagnie Theodor Reichardt , G . m .
b . H ., wurden gestern morgen zum zweitenmal
in diesem Jahre vor einem Großfeuer heim -
gesucht . Ueber die Entstehung des Brandes
weiß man zur Stunde noch nichts näheres ,
schließt jedoch , da seit SamStag nachmittag der
Betrieb ruht , auf Brandstiftung . Für die i^ est-
stelluug der Täter setzte die Direktion 50 000 M
Belohnung aus . Der Schaden ist nicht erheblich
wie es anfangs schien . Um halb 4 Uhr ist es
den Feuerwehren von Hamburg und Wandsbeck
gelungen , des Feuers Herr zu werden .

Blattes mW 8 Selten.
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Die Versovalpolitik des Reichsfinanz -
Ministeriums .

Der B e a m t e n a u s s ch u ß des Reichstages
beriet dieser Tage die Organisationsvorschläge
der Finanzverwaltung . Das Reichsfinanzmini -
sterium beabsichtigt . 1318 Beamte als Buchprüfer
neu einzustellen . Abg . Schmidt - Stettin ( D . N .)
verlangt , dah diese Stellen mit überzähligen Be -
amten anderer Verwaltungen und mit Wartegeld -
empfängern besetzt werden . Abg . Stein köpf
( Soz .) verurteilt es , daß die Finanzverwaltung es
bisher immer abgelehnt hat , Beamte aus den Be -
triebsverwaltnn ^ en zu übernehmen . Abg .
Schuldt {Dem . ) verlangt Auskunft , ob die Fi -
nanzverwaltung wirklich beabsichtige , die neuen
Stellen mit neu angenommenen Beamten zu be-
setzen. Abg . M o r a t h (D . Vp .1 ersucht um Aeu -
Gerungen der Betriebsverwaltungen , ob und wie
viele Beamte sie an die Finanzverwaltung ab -
geben können und kritisiert die Perfonalpolitik
>des RctchsfinanzministcriumS . Ministerialrat
Wolf erwidert , dah beim Berkehrsministerium
überzählige Beamte seien, ' ob sie aber zur Ueber¬
nahme in den Dienst der Finanzverwaltung ge -
eignet seien , bedürfe der Prüfung . Der Ber -
kehrs Verwaltung würde die Abgabe von
Beamten der Gruppen VI bis IX sehr erwünscht
sein . Ministerialrat Krug bemerkt , dah das
Reichspostminiftcrium bereits im Juli ISIS das
Reichsfinanzministerium um Uebernahme von
Postbeamten ersucht habe . Der Uebsrfluh
sei aus dem Zurückfluten der rund 13 000 Beam -
ten aus den abgetretenen Gebieten entstanden .
57 -höhere und 1015 mittlere Postbeamte ' eien zum
Uebertritt bereit gewesen , das Reichsfinanzmlni -
sterium habe aber damals die Uebernahme a b -
gelehnt . Wenn sich jetzt neue Möglichkeiten
für die Abgabe von Postbeamten an die Finanz -
Verwaltung ergeben sollten , so wäre das auher -
ordentlich zu begrüben . Ministerialrat R a u ch
bemerkt , daß das Reichsfinanzministerium uene
Beamte nur für Buch - und Betriebsprüfungen
brauche . Solche Leute müsse man aus dem Wirt -
schaftsleben nehmen . Die Finanzverwaltung
habe aber der Zentralausweisstelle mitgeteilt ,
daß sie bereit sei, ein Viertel aus anderen Behör -
den zu übernehmen : ein weiteres Viertel solle
aus dem eigenen Personal und der Rest aus den
freien Berufen genommen werden . Ab « . Sei -
bert ( D . Vp .) berichtet über Erfahrungen , die
er mit der Unterbringung von ehemaligen Hee¬
resbeamten in den Finanzdienst gemacht habe .
Das Landesfinanzamt Cassel habe dabei ein recht
geringes Verständnis für die Notwendigkeit ge -
zeigt , Wartegeldempfänger unterzubringen .

Abteilungsdirigent Isenbarth erklärt für
das Neichsministerium des Innern , daß " ort ein
dringendes Interesse an der Unterbringung von
Wartegeldempfängern bestehe : diese mühten so-
gar den Vorrang vor den überzähligen Beamten
der Post und Eisenbahn haben . Abg . Schmidt
bedauert , daß von einem Regierungsvertreter die
Beschwerden der Abgeordneten kur -
zerhand abgetan seien . Man z w i n g e
den Reichst « « , dem Finanzministerium die
Mittel für seine Perfonal » olitik zu versagen . Abg .
Stein köpf empfiehlt , pom Etat anderer Ver -
waltungen einfach Stellen zu streichen und sie aus
den Etat des Finanzministeriums m übertragen .

Der Vorsitzende stellt fest, dah man in allen
Parteien inderBemäugelnnaderPerso «
nalvolitik cinia sei und dah die Schroff -
h e i t . mit der In . Rat B i e r st e d t die Forde-
rungen ablehne, äuherstes Befremden erregt
habe . Eine klare Antwort hätten die Vertreter
der Finanzverwaltung überhaupt nicht gegeben.

Abg . A l l e k o t t e (Zentr .) empfiehlt eine Be -
fchluhfafsung , die den Widerstand des Finanzmi¬
nisteriums brechen soll.

Geh . Rat Hosfmauu erklärt , dah den Landes -
Finanzämtern die Einstellung einer gewissen Zahl
von Supernumeraren freigestellt sei , er aber über
eine Sperre deshalb keine Zusagen machen könne .

Eine von den Abgg . Morath , Allekotte . Vogel -
Berlin lD . N .) , Bauer (B . Vp . ) , Seibert und

Schmidt - Stettin beantragte Entschliehung ersucht
den Hauptausschuh :

1 . Dem Reichsfinanzministerium die Mittel
zur Einstellung von Supernumeraren und von
Vcrtragsaugestclltcu mit Aussicht auf Anstellung
als Beamte zu versagen : 2 . neue Stellen im
ReichSsinanzdienste nur mit der Bedingung zu
ißeiflilli * :« , dah sie mit 'Wartegellcmpfängern
nnd verfügbaren Beamten anderer Verwaltungen
besetzt werden und dah dabei die Rechte der zu
übernehmenden Beamten hinsichtlich ihrer Ein -
gruppieruug gewahrt bleiben .

Die Entschliehung wird nach Streichung öer
Worte „und von Vertragsangestellten mit Aus -
sicht auf Anstellung als Beamte "

, für die die Linke
stimmt , angenommen .

Tagung der deutschen Hausbesitzer.
Hg . Der Zentralverband deutscher Haus - und

Grundbesitzervereine hielt am Samstag im Leh -
rervereinshaus in Berlin einen auherordent -
lichen Parteitag ab . Die Versammlung wurde
vom Verbandsvorfitzenden Justizrat Dr . Bau -
m e r t eröffnet , der in seiner einleitenden An -
spräche betonte , dah die Tagung unter der Pa -
role des Eintretens für die Erhaltung des Pri -
vateigentums an Wohnhäusern und des Kampfes
gegen die Sozialisierung von Grund und Boden
stattfinde . Es find mehrere Abgeordnete anwe -
send . Die Regierung ist zu der Tagung einge -
laden worden , hat aber keinen Vertreter cnt -
sendet .

Zum ersten Punkt der Tagesordnung „Das
Gesetz über Mieterschutz und Mieteini -
guugsämter " ergreift als Referent das
Wort Landtagsabgeordneter Prof . Dr . B r e d t
( Marburg ) . Er unterzieht den Gesetzentwurf
einer scharfen Kritik , tfn der jetzigen Form sei
der Entwurf für die Hausbesitzer ganz unan -
nehmbar , die letzten Reste der Selbständigkeit
deS Hausbesitzers in der Verwaltung seines Hau -
fes würden dadurch beseitigt . ( Lebhafte Zuftim -
muug . ) Während bisher das Rechtsverhältnis
zwischen Vermieter und Mieter auf einem öffent -
lich - rechtlichen Vertrage beruhte , wird diese
Grundlage in dem neuen Gesetz verlassen und die
Kündigung als rechtliche Institution über -
Haupt abgeschafft . Eine Kündigung der Woh -
nung durch den Vermieter findet nicht statt . Der
Vermieter kann nur in ganz wenigen , peinlich
genau umschriebenen Ausnahmefällen ans Kün¬
digung klagen , jedoch sind die Paragraphen hier
so abgefaht , daß es praktisch für den Hauswirt
einfach unmöglich ist, einen Mieter loszuwerden .
Andererseits geht der im Entwurf vorgesehene
Schutz des Mieters so weit , dah sogar der Erbe
eines verstorbenen Mieters das Recht auf die
Wohnung erbt , selbst , wenn er gar nicht znm
Hausstande des Verstorbenen gehörte . Das würde
zu ganz unabsehbaren Folgen führen . Gegen -
über den Bestimmungen des Gesetzentwurfes
muh von den Hausbesitzern gefordert werden ,
dah der ganze Mieterschutz nur eine vorüber -
gehende Erscheinung bleibt , dah bei Nichtzah -
lung des Mietpreises ein Kündiguugsrecht ohne
Ausnahmen besteht , und dah ein Mietsraum , den
der ^Mieter nicht mehr braucht , an dcu Vermieter
zurückgegeben wird . Wir wünschen in dem neuen
Deutschland Freiheit auch für die Hausbesitzer .
Ter vorliegende Gesetzentwurf aber gibt dem
Mieter alle Rechte , dem Vermieter keine . Er setzt
an die Stelle des freien Mietsvertrages das ver -
erbliche und veränderliche Recht des Mieters auf
die Wohnung . Einen solchen Gesetzentwurf müs -
seu wir ablehnen . (Lebhafter Beifall . )

Stadtrat H u m a r ( München ) spricht zu Punkt
2 der Tagesordnung : „S o z i a l i s i e r u n g des
Wohnungswesens und Beteiligung des Haus -
besitzes an der Kreditaktion . Gegen den Haus -
besitz werde in ganz systematischer Weise ein Feld -
zng geführt , der sich die Sozialisierung des Wohn -
wesens zum Ziele gesetzt hat . Sowohl der Reichs -
tag und die Sozialisierungskommission , wie auch
die Mietevereinignngen und die sozialistischen
Parteien arbeiten auf die Gemeinwirtfchaft im
Wohnungswesen hin . Die Sozialisierung würde
das Wohnwesen zugrunde richten . Die Erfaf -

sung der Sachwerte durch Eintragung einer
Zwangs hnpothek sei zu verwerfen , da da -
mitgrohe Teile des deutschen Volksvermögens
dem unmittelbaren Zugriff öer Siegerstaaten
ausgeliefert würden . Die Erfahrung beim ' ge -
meinwirtschaftlichen Hausbesitz beweist , dah we -
der die Herstellung noch die Verwaltung billiger
zu stehen kommt , als beim privaten Hausbesitz
und Unternehmertum . Der Großteil öer Haus -
besitzer gehört dem werktätigen Mittel -
st a n d , den Kleinrentnern , Beamten und Pen -
sionisten an , die durch eine Sozialisierung um
ihre ehrlich erworbenen Ersparnisse gebracht wer -
den würden . ( Lebhafte Zustimmung .)

Es wurde zu diesem Punkte noch eine Ent -
s ch l i e h u u g eingebracht , in der es heiht , dah
der Zentralverband deutscher Haus - und Grund -
besitzervereine , dem 500 000 Mitglieder angeschlos¬
sen find sich nachdrücklichst für die Aufrechterhal -
tuug des Privateigentums von Grund und Bo -
den erklärt und die Sozialisierung des Grund -
und Hausbesitzes in jeder Form ablehnt .
Der Verbaudstag fordert nach wie vor die Auf -
Hebung der Zwangswirtschaft im Wohnuugs -
wefen . Bis zur Durchführung dieser Forderung
muh beim Bau von Wohnungen die Unterstüt -
zuug aus öffentlichen Mitteln der privaten Bau -
tätigkeit ebenso zugute kommen , wie öer genos -
senschaftlichen oder behördlichen . Alle erschwe -
renden Mahnahmen beim Neubau , insbesondere
Sondergebühren müssen in Wegfall kommen .

'

Zur Friedeusmiete müssen Zuschläge in solcher
Höhe gewährt werden , dah eine gesunde Bewirt -
schaftung und Instandhaltung der Gebäude ge -
sichert ist . Nachgewiesene Schäden , die dem Haus -
besitz durch Zwaugsmahuahmen verursacht wer -
den , müssen von der Gemeinde ersetzt werden .

Deutsches Reich .
Zur hessischen Regierungsbildung .

Frankfurt a . M ., 12 . Dez . Der gestern in
Frankfurt a . M . tagende Landesausschuß der
Demokratischen Partei Hessens hat
folgende Entschliehung angenommen : Die Par -
tei ist nicht verpflichtet , eine Verantwortung
für die künftige Regierungsbildung zu über -
nehmen . Diese Verantwortung fällt vielmehr
denjenigen Parteien zu , denen die Wählerschaft
diese Verpflichtung durch die Stimmabgabe zu -
gewiesen hat . Der Ausschuh vertraut darauf ,
dah die Fraktion diejenige Entscheidung treffen
wird , die geeignet und nötig ist . eine entschiedene
und tatkräftige demokratische Politik im Lande
zu gewährleisten .

Damit ist eingetreten , was bereits angekündigt
war : die hessischen Demokraten haben den star -
ken Stimmenverlust ihrer Partei bei den letzten
Wahlen dahin ausgelegt , dah ihre Anhänger -
schast gegen ein weiteres Verbleiben in der
bisherigen Dreiparteien -Regierung (Zentrum ,
Sozialdemokratie und Demokratie ) ist . Der
linke Flügel der Partei , dessen Auffassung die
„ Frankfurter Zeitung " zum Ausdruck gebracht
und gebilligt hat , war für ein Verbleiben in der
Koalition . Es bestehen nun zwei Möglichkeiten :
entweder eine Zweiparteien - Regierung aus Zen -
trum und Sozialdemokratie oder eine Regierung
aus Mitgliedern der nichtsozialistischen Par -
teien .

Die Technische Nothilfe in Oberhessen cingsscht.
Frankfurt a . M ., 11 . Dez . Von der Technischen

Nothilfe beim Reichsministerium des Innern ,
Abteilung Frankfurt a . M ., wird mitgeteilt :
Durch den plötzlichen Ausstand der oberhessi -
schen Bergleute und ber Arbeiter des Kraftwer -
keS Welfersheim bei Friedberg in Oberhessen
ist seit Freitag die gesamte Licht - und Kraftver -
sorgung Oberhessens in Frage gestellt . Die Ar -
beiterschaft erklärte sich auch nicht bereit , die für
lebenswichtige Betriebe unbedingt erforderliche
elektrische Kraft zu erzeugen , d . h . Notstandsar -
beiten zu leisten . Die hessische Regierung hat
deshalb im Interesse der öffentlichen Sicherheit
und Wohlfahrt dem Einsetzen der technischen

Theater unü Musik.
Ladisches Landeslhealer.

„Manon ." Seit einer Reihe von Jahren ist
diese Massenet -Oper , das einzige Bühnenwerk
des Franzosen , das sich bis heute auf dem Spiel -
plan gehalten hat , hier nicht mehr gegeben wor -
den . Dah man es jetzt wieder aufführt , hat
seinen Grund wohl darin , dah unsere Oper zur -
zeit für die Hauptrollen ausgezeichnete Bertre -
ter besitzt . Die Oper selbst ist inzwischen noch
mehr verblaht . Die schwächliche , zerrissene , nur
skizzenhaft angelegte Handlung läht den Zu -
schauer kühl . Etwas besser ist es um die Musik
bestellt . Wenn sie anch nicht gerade überreich
an Erfindung und Eigenart ist , so erfreut sie
doch vor allem vom dritten , dem wirksamsten
Akt ab durch einschmeichelnde Melodien , präch -
tigen Orchesterklang und den typisch französi -
schen Schmitz .

Die Oper wurde von Alfred L o r e u tz mit
zündendem Temperament dirigiert , während für
die Regie Hans Lange mit Erfolg besorgt war .
H e t e S t e ch e r t hat als Manon der grohen
Reihe der von ihr bisher hier mit bestem Er -
folge verkörperten Frauengestalten eine neue
hinzugefügt . Das Tändelnde , Schillernde , Wi =
derspruchsvolle der Französin trat in der fesseln -
den , von eindringlichem Mienenspiel unterstütz -
ten Darstellung tresslich tu Erscheinung . Mit
klangvoller , dustiger Stimme , die in den drama -
tischen Höhepunkten durchdringende Kraft auf -
wies , sang die Künstlerin die Partie . Der vor -
nehme , feinnuaneierte Vortrag zeugte von
ernstem Studium . Anch Franz Schwerdts Che -
valier des Grieux war eine hervorragende Lei -
stung . Diese Partie liegt dem Sänger auher -
ordentlich gut . In den weitgeschwungenen Me¬
lodien kann sich seine schöne , helle , in der Höhe
sieghafte Stimme voll entfalten . Darstellerisch
gab Schweröt der Gestalt durch kluge Zurückhal¬
tung eine sehr sympathische Note . Die grohe
Verführungsszene des dritten Aktes brachten
5 - Stechert und Franz Schwerdt durch beweg -
% ' heraus leidenschaftliches Spiel zu packen -

immer , so war auch als Les -
caut Rudolf Weyrauch gut am Plake . Mau .

freut sich stets , diesen feinen Sänger und ge -
staltungSsicheren Darsteller auf der Bühne zu
sehen . Von den übrigen Mitwirkenden sind noch
der Graf des Grieux Carl Giesens , der Mor -
fontainc Josef Grötzingers , der Brötigni
Rudolf Maly - Mottas , der Wirt Hermann
Lindemanns sowie die drei Grazien Pous -
fette , Javotte und Rosette von Gabriele B o -
setti , Herma Roth nnd Hildegard von Fa -
deck mit Anerkennung zu nennen . O r che st e r ,
Chor und Ballett , dieses unter der Führung
Fanny Bourgeaus , bewährten sich aufs
Beste . Das uur schwach besetzte Haus zeichnete
die Hauptdarsteller durch sehr herzlichen Beifall
aus . . H . Wck.

Ausführung des „Messias " . Man muh dem
evangelischen Südstadt - Kirchenchor
und seinem Dirigenten , Kapellmeister Caffi -
m i r besonders dafür dankbar fein , dah er sichHän -
dels „ Messias " erinnert und ihn aufgeführt hat .
Dah diese musikalische Tat — denn als eine solche
darf sie in unserem hiesigen , einseitig die Jnstru -
mentalmnsik bevorzugenden Konzertleben ent -
schieden angesprochen werden — auf einen frucht¬
baren Boden fiel , bewies die überfüllte evange -
lische Stadtkirche am Sonntag nachmittag . Aus
allen Kreisen der Bevölkerung war das Pnbli -
knm herbeigeströmt , um aus dem reinen , klaren ,
tiefen Quell Händelfcher Musik zu trinken , aus
ihrer Kraft 'und Hoheit seelisch neu gestärkt her -
vorzugehen . Händel hat seinen „Messias " für
ein Wohltätigkeitskonzert in Dnblin geschrieben .
„Ein Geschenk , so reich , so herrlich , wie er es auf
dem Altar der Nächstenliebe opferte , hat nie vor ,
noch nach ihm ein Mensch je gespendet ! " Bon der
irischen Hauptstadt aus hat der „ Messias " den
Weg zu allen christlichen Kulturvölkern genom -
men und sich wie kein anderes der Werke Hän -
dels sowohl durch den Stoff wie durch die Musik
behauptet und wirkliche Volkstümlichkeit er -
rungen .

Die Anfführnng des Oratoriums , dessen Reich -
tum an Stimmungen restlos auszuschöpfen der
vollendetsten Darstellung kaum gelingen wird ,
darf als eine der Bedeutung des Werkes würdige
bezeichnet werden . Vorübergehende Tvntrübuu -
gen und rhythmische Unebenheiten des instru -
mentale » Teileö , die die sicher führende Hand

des Dirigenten rasch wieder ausglich , taten dem
starken Gefamteindrnck keinen Abtrag . Uneinge -
schränktes Lob verdienen die Leistungen des
Chors . In ihnen wirkte sich das hingebende
Studium der für seine Aufgabe begeisterten , mit
seinem Leiter eug verbundenen Sängervereim -
gung nus . Hervorgehoben zu werden verdienen
ber frische und volle Stimmklang , der bis zum
Schluß des ununterbrochen von statten gehenden
Riesenwerkes vorhielt , die Präzision der Einsätze
in den polyphonen Tonsätzen und die Flüssigkeit
der figurierten Stellen .

Von den Solisten möchte ich Kammersänger
van G o r k o m als ersten nennen . Einmal , weil
ihm die gröhte Ausgabe zufiel , und dann , weil er
künstlerisch am freiesten über ihr stand . Nicht
ganz auf der gleichen Höhe bewegte sich Willy
Z i l k e n vom Landestheater , wobei aber aner -
kanut werden muh , dah der in öer Oper hochzu -
schätzende Künstler dank seines klangvollen Or -
gans und seiner bedeutenden Gestaltungskraft
seiner Partie Eindringlichkeit zu verleihen
ivuhte . An Fülle und Glanz des Tones gewann
im Verlause der Aufführung der Sopran Helene
Junkers . Die Stimme dieser Sängerin eig -
nct sich für große Räume , und da sie sich der Kul -
tur erfreut , die für die Gesänge der alten Mci -
ster erforderlich ist , mühte Frau Junker eigent -
lich häufiger zu Kirchenkonzerten gerufen wer -
den . Mit edler Einfachheit sang Dora Poppen
die Altpartie , die ihrem weichen , dunklen Organ
entgegenkam . An der Orgel waltete Herr Bar -
n e r mit oft bewährtem Können . Die treibende
Kraft des Ganzen verkörpert sich in Kapellmei -
ster C a f s i m i r . Er wies dem vielgestaltigen
Ausführungsapparat seine Bahnen an und
führte durch lebensvolle Ausdeutung der Parti -
tur das unvergängliche Werk zu einem neuen
Sieg des Geistes . t .

Kircheumnsikalische Weihnachts-Andacht . Der
Christus - Kirchenchor veranstaltete am
dritten Advents -Sonntag in der Christuskirche
ein geistliches Konzert , dessen Grundlage und
Schwerpunkt in Chor -Borträgen teils s capsll »,
teils mit instrumentaler ( und Orgel - ) Beglei -
tung bestand . Hierzu war der I n st r u m e n t a l -
Verein gewonnen worden , wodurch das Pro -
gramm äußerst abwechslungsreich gestaltet wer -

Nothilfe stattgegeben . Die technische Nothilfe
wird daher am Montag früh mit 130 Nothelfern
eingreifen .

Die Deutschnationalenfür eine erweiterte Koalition .

t . Berlin . 12. Dez . In der .,Kreuzzeitung
"

öffentlich ! Landrat a . D . von Heydcbrand einei .
Artikel „Einheitsfront "

, worin er sich für eine er -

weiterte Koalition , für die Einigung der arun »-

sätzlich rechtsstehenden Elemente , ausspricht .

Die Zreistgawmegung im Mknelland.
( Von unserem Korrespondenten .)

Memel , Ansang Dezember.
Schon bald nach der Unterzeichnung des Ver -

sailler Friedensvertrages , der das Memellano
von seinem Mutterlande Deutschland losriß ,
kannte man im Memelgebiet , dah die einM
mögliche Lösung , da eine Rückgabe des Memel -

gebietes an Deutschland vollkommen ausgeschloi -

sen ist , die Schasfung eines Freistaates Mewel -
land ist . Für dieses Z '.el ist seit langem der
deutsch - litauische Heimatbund w »
aller Energie eingetreten . Man lehnt es tj

"
Memelgebiet auf das Entschiedenste ab , in einem
der neugeschaffenen östlichen Randstaaten ausZ»-

gehen . Auch die Autouomieverfprechungen , die
der litauische Außenminister unlängst im litaui¬
schen Parlament abgab , für den Fall , dah da»
Memelgebiet Litauen angegliedert werden soluc ,
weih man im Memelgebiet richtig einzuschätzen -
als leere Versprechungen . In diesen Tagen »u»
hat die Freistaatsbewegung einen neuen starke »
Antrieb erfahren durch die Gründung einer
„Arbeitsgemeinschaft für den Fre ^
st a a t M e m e l l a n d " . Nach den Satzunge '

ist diese Arbeitsgemeinschaft die Bereinigung
aller Memelländer , welche die Unabhängtgkk »
und Selbständigkeit in einem Freistaat erstrc -

ben als der einzigen Lösung , die der durch de»

Versailler Vertrag geschaffenen besonderen
des Memelgebietes und den wirtschaftlichen lItr
ideellen Interessen seiner Bevölkerung ein -

spricht . Den Schutz des Freistaates , so fordere
das Programm weiter , haben zu garantieren DJ
alliierten und assoziierten Hauptmächte ,
einen Oberkommissar stellen . Vorbedingung j 1"
Existenz und Gedeihen des Memellandes stN"

Handelsverträge mit Deutschland , Litauen ,
len und Lettland , deren allerschnellster AbsnMv
gefordert wird . An der Spitze dieser Bewegung
stehen die angesehensten Kreise aus dem Meme ^-

gebiet , und man übertreibt nicht , wenn man ve -

hanptet , dah neun Zehntel der Bevölkerung
ter dieser Bewegung stehen . Das Memelooi
will sich nun , so schreibt das „Memeler Dan ' pl'

boot "
, zusammeuschliehen , um zu zeigen , daß ^

sein entschiedener Wille ist , nachdem ihm fe "
altes liebes Vaterland verloren ging , selbst e >»
neues Vaterland , wenn auch ein kleines , fi®, »»

schaffen , mit seinen Nachbarn Friede und Ein¬
vernehmen zu suchen , aber auf keinen Fall fe *"

Wertvollstes , sich selbst auszugeben . Man kan
nur wünschen und hoffen , dah es der Arbeits
gemeinschaft gelingt , ihr Ziel zu erreichen . Ma >>.
cherlei Anzeichen lassen ja darauf schließen , ?av
die Entscheidung über das Memelgebiet in st 'A
allzu ferner Zeit fallen wird . Selbst wenn N
zugunsten des Freistaates fällt , so wird das U«
recht , das durch die Abtrennung dieses kernde « -

schen Gebietes von seinem Mutterlande bega ? '

gen wurde — eine Entscheidung , die nur nur . .?L
grohlitauischeu Propagaudalügen zurückzUi »^
reu ist — nicht wieder gut gemacht . Eine
abstimmung würde ganz zweifellos eine üver -

wältigende Mehrheit für den Anschluß a
f

Deutschland ergeben . Im Zeichen des Selv
bestimmungsrechtes der Völker hat aber die '

tente eine solche Abstimmung nicht zngelaiie
So blieb dem Memellaud als einzige Lösung <>*

Freistaat . Wenn darum das Memelvolk i « >
das Wort nimmt und den Freistaat Memelian
fordert , so hakdelt es weder vergeßlich noch u '

dankbar an seinem alten Vaterlande , son ^ e
sucht das Ziel zu erreichen , das allein Rettu > »
aus den maunigsachen Gefahren bringen kann .

den konnte . Einleitend spielte Hermann K » >
r e r die bereits rühmlichst bekannte Weihnaai
Legende von Margarete Schweiler t , ein 0e"

volles Tonwerk der einheimischen Tondichte
auf das Thema von „Stille Nacht "

. Soda " '

folgte ein Gcsaugssolo aus dem „Messias - ^
Anne K ä r ch e r mit edler Tongcbuug und
driuglichkeit vortrug , ebenso wie die Solo - i« ,
täte von Franz Tunder , eines Tondichters a
dem 17. Jahrhundert , die mit Streichorwei
und Orgel begleitet , eine sehr feine , dichter
und seelisch eindringliche Sprache von hoher ,
staltungstiese redet . Bor allem sind aber ote ^
stuugcn des C h r i st n s k i r ch e n ch o r s her ^ j
zuheben , der im Verlaufe des Konzerts o

Chöre zu Gehör brachte . Infolge seiner w
senden Klangkraft und tonlichcn Substanz -
einer bedeutenden Vergrößerung seiner
derzahl zu danken ist, ist er berufen , sich el

e j *
sten Aufgaben zu widmen , die er unter »er
zieherifch durchdringenden Leitung feines e ^
gievollen Dirigenten Friedrich Merz Veren
hohem Maße bewältigt . Der Chor sang um 0

^
her Sicherheit und herzhafter Frische uno ^
fühluug einen zarten Bachschen Chor a .
und den „150. Psalm " von Theodor M u n i -

]tn j,
sen rhythmisch pulsierende Lebendigkeit ^
Stimmnngsunmittclbarkeit er trefflich „ .„ ja
hatte . Abschließend sang er sodann das Hau
aus dem „ Messias " von Händel mit Orm l ^
und Orgelbegleituiig , damit eine ausgezel ^

^ ^ -
Probe seiner Leistungsfähigkeit und der i ge¬
wußten Förderung durch feinen Leiter
legend . Die Folge der Chorvorträge
reizvoll unterbrochen durch die Corellifche ~

nachtsmusik für Streichorchester und So >ol "
^

mente , die bei den Damen Else M a i
Sophie Heini ( Geigen », sowie den v t t
Adolf Heller ( Cello ) und Hermann K n l ^
( Orgel ) in den besten Händen lagen , ferncr ^ ^

. ^,
das Larghetto ans Mozarts Klarinetten - ---

^
tett , dessen Solo Herr Nagel tonschön o ^
hör brachte .

Einstellung eines städtischen Thcaterbet ^^ .
Ter Magistrat zu B r e 8 l a u beschloß , <0 *
tischen Opernbetrieb einzustellen -

Verträge sind gekündigt worden .
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Der Zagow-Vrozeh.
e Reichswehrminisler Tloske als Zeuge .

12. Dez . Nach der bereits geschilder -
.^ uehinung des Generals von Seeckt machte

Staatssekretär He rat keine Aus -
t « t teilte u . a . mit . daß er Kapo zum

geraten Habe . Ter nächste Zeuge , der
SÄ Ttaatsminister Heinfee . betont , dah

Itl*
vor unüberlegten Schritten abgera -

V wurde der frühere Reichswehrminister
tziqcr Oberpräsident N o s k e als Zeuge

j
' ttti . Ein Verteidiger protestierte gegen

i'/ ^ idigunq Noskes . der verdächtig er -
einem bevorstehenden hochverräteri -

Unternehmen keine Anzeige gemacht zu
^ -i- er Gerichtshof hält diesen Einwand für
ü, und beschließt die sofortige Vereidigung
mtn .
• Präsident Noske sprach sich eingehend
^ Verhältnisse in der Reichswehr vom
i

'et 1919 bis zu den Tagen des Kapp - Put -
Er wandte sich gegen die Behauptung ,

^ wanden mit dem Revolver bedroht «habe .
> ^ äwar auf seinem Schreibtisch stets einen
v CI liegen gehabt , er sei aber nie in die
sMheit gekommen , ihn zu gebrauchen . Lütt -
; er Vertrauen entgegengebracht . Er sei
t,? H). März itueig geworden , als er hörte ,

i
" " Witz eine Unterredung mit dem Reichs -

Ebert erbeten habe , ftm Sommer
tẑ /e es in der Reichswehr gegärt , als die
Ä ? von Truppen in Aussicht stand . Die

Zlihenkavallerie - Dtvision sei weit über
Gahmen hinausgewachsen und muhte aus -

,
^ gebracht we >den . Als absolut uuerträg -

^Mnö er es , als Hauptmann P a b st an -

^ in politische Dinge zu mischen . Unter
!;!

°klnati .onen . die aufgelöst werden muhten ,
sich auch schwere Artillerie und die bei -

LUnebrigaden . Tiese waren in Wirklich -
i dem Kommandanten in Berlin unier -
^ °ndern hatten zuletzt Monate lang in
iN gelegen , wo sie unter das Kommando
>M » itz gelangt waren . Lüttwitz dachte an
^ olschewisteneinfall und meinte , Ostpreu -
W Nicht genügend geschützt . Er verlangte
^ N j>as Weiterbestehen seiner ivorma -

? ^ nt : Am 29. Februar sollen sie ^ en Be -

tzẑ ilt haben , daß die Brigade bis zum
!i, .^ nachts aufzulösen sei.
Präsident Noske : Das ist richtig . Ich
> °» ° n gehört , daß Lüttwitz in Döberitz eine
iii „ «ehalten habe , in der er sagte , er hoffe .

!>^ ^ uflösung nicht stattfinden werde . Bon
. Subordination hat mich leider niemand
^ . lichtet . Ich habe Lüttwitz später dar -

>>nerksam gemacht , daß meine Befehle zu
W« feien . Auf meine Bitte gestattete mir
^ bert . der Unterredung »wischen ihm und
!> ^ iittwitz beizuwohnen . Lüttwitz hat bei
^ Besprechung militärische Beschwerden und

vorgebracht , die uns nicht unbekannt wa -

rfä zwar über mangelhafte Unterbringung
C ' c und Über Bekleidung . Zu meinem Be -

11 «aben gewisse Stellen der B e r l t »
: : D Uzei versagt , so dah Kapp und Pabst
^ ." haftet wurden . Tie Verhaftung Bau - .

\ von Kessels habe ich dann befohlen , weil
vS . äu erwarten war . das» sie sich an dem ge-

« Zerbrechen beteiligen würden . Erhard
Standquartier herauszuholen war

Alich . Ich wollte selbst nach Döberitz sah -
' estzustellen , was geplant war . Es wurde

» /Ngend gewünscht , dah ich in Berlin bleibe ,
Lager festgehalten werden könnte . Ich

! j. Herrn von Trota nach Döberitz zu gehen ,
' ^ er auch tat . Herr von Trota meldete
Xkiner Rückkechr , im Lager sei absolute
% ' |we aber allerdings hinzu , es sei nicht
V, .)eh? n , was in einigen Stunden ge -
<t . ^ nnte . Darauf ordnete ich die Alarmie -
>1̂ " Berliner Garnison an . Abends ging

ich durch die Stadt und merkte , dah nicht
VJ ? Vorsorge getroffen war . Bei meiner

toar die Nachricht eingetroffen , dah die
um Mitternacht eingetroffen fei . Von

V n o von Oldershausen sind dann hinaus -
!>!» um auf Erhard einzuwirken . Sie

mit dem Programm , das dem der
Nationalen Volksvartei entsprach . Lütt -

sich bei der Niederschrift dieses Pro -
!» , . bewußt . dah er sich strafbar mache .

Ä . rte den Generälen , dah ich es rundweg
W ' Ulit Lüttwitz über solche Dinge zu ver -
•ton,

' Wenn er mit seiner Brigade nach Ber -
^ ^ n>en würde , dann würde auf .ihn geschossen
!L. ' 3/rtä tr»itrN0 titrftf rtPifitfft rti . (Sittiöö iÜTHt3

Borgänge iti JM . .'
Hon Vichts wesentliches zu sagen . Zwei mei -
«i -Ukgen wollte ? zu Märker . Ich befahl aber ,
V 1 zu mir zu kommen . Ich merkte es
Vf * r & er nicht recht wisse , ans welche Seite
lh« Magen solle . Er behielt sich eine gewisse
>» ^ vor und meinte , es sei nicht sicher , dah
^ ^ -resdcn anwesenden Regierungsmitglie -

V ' die rechtmähiae Regierung seien . Am
1» d- vormittag erschien bei mir eine ?' bord -

Dresdener Regimenter , welche mir zu
Uj-

" «ab . dah sie bereit seien , sowohl Mär -
Äu vuch seine Offiziere zu erschlagen , wenn
,
'
»s der Stange blieben .
^ Frage eines Verteidi -" " -s - ^ ^ärte

in j?S £e ' öah bei der rechtmähigen Regie -
. den wenigen Tagen der Kapp - Regierung

der Gedanke aufgetaucht sei. mit den
J e » z» verhandeln ,

leidiger knüpfte an die Aeuherungen
Ä »»^ n an , wonach dieser mit Rebellen nicht
iNil » - werde . Ein Bericht an das Reichs -
^ -.

" isterium hebe hervor , dah die Döberitzer
ftiöv Machthaber in Berlin feien , da kein

seitens der Regierung erfolge .
Abi bestätigte Noske auf eine Frage des
^ t Ser8 ' dah er am 10 . März von dem Ver -

Hochverräterischen Unternehmens
« hi! erhalten habe , jedoch keine positive
Atu . davon , daß Lüttwitz zu marschieren be -

% jwiirt der Verteidiger den Zeugen , ob
" vrderung zum G e n e r a l st r ei k nn -

t 01e «
tt babe . Nosle erklärt , er habe s e i n c n

d?. nicht unter das Manuskript gesetzt ,
damalige Pressechef war überzeugt , daß

W» auferstanden sei . wenn er meinen ? ! a-
^ uvter setzte.

Als nächster Zeuge wird Dr . Strefemann
vernommen . Dieser erklärt : Am 16. März er¬
klärte mir Lüttwitz , es komme ihm daraus an ,
zu erfahren , ob die Deutsche Volkspartei bereit
sei , sich an der zu bildenden Regierung zu betei -
ligen . Ich sagte ihm , dah es m< ine Partci ab -
lehne , ein Amt zu übernehmen . Im Reichs -
justizamt wurde in Gegenwart von T r i m -
b o r n , Gothein . Hergt und meiner Person
verhandelt . Auf ier anderen Seite waren Lütt -
witz und Pabst zugegen . Wir berieten über eine
Amnestie für die an der Unternehmung bctei -
ligten Personen . Von einer Beteili -
gung der Angeklagten an dem Unternehmen
habe ich nichts gehört .

Auf die Frage eines Verteidigers erklärte Dr .
Strefemann : Die in Berlin zurückgebliebenen
Abgeordneten , refp . Fraktionsführer hatten da -
mals freien Stücken ohne Auftrag ihrer Par -
teien mit Lüttwitz verhandelt .

Vizeadmiral von Trota macht Mitteilung
von der damals geplanten Ersetzung seiner Per -
scn durch Admiral Heinrich . Er sei von der
Regierung in Berlin zurückgelassen worden
ohne Anweisung darüber war er tun sollte . Auf
eine Anfrage des Verteidigers Dr . Schieles er >
klärte von Trota er halte Schiele für einen
Idealisten , nicht aber für einen Hochver -
räter .

Sodann erfolgte die Verlesung eines Briefes
des Inhalt , ob die Möglichkeit einer Koalition
besteht , in dem „neben dem starken Gustav
auch Hergt sitzen könne .

" Hier setzt Heiterkeit
ein , die sich noch steigert , als Hergt einwirft :
„Ich und ein Koalitionsministerinm mit
Noske ?"

Auf Antrag des Verteidigers beschlieht der
Gerichtshof die Vereidigung von Trota nicht
vorzunehmen , da der Verdacht der Teilnahme
in gewissem Umfang bestätigt sei .

Damit schließt die Samstag -Verhandlung .

Als die Verhandlungen am Montag mor -
gen eröffnet wurden , ergab der Zeugenaufruf
die Anwesenheit von 15 Zeugen , unter denen sich
Generalmajor von Hülsen und Generalleutnant
von Oven befinden .

An erster Stelle wird der sächsische Ober -
finanzrat Bang vernommen , der nicht ver -
eidigt wird , weil gegen ihn ein Verfahren ge -
schmebt hat , das aber aus Grund der Amnestie
eingestellt wurde . Der Zeuge erklärt , er wisse
nichts , was die Angeklagten belasten könnte, '
wenn er etwas wüßte , würde er es nicht sagen ,
was wohl jeder anständige Mensch in seiner
Stellung auch tun würde . Am Abend des 12.
März kam Kapp zu dem Zeugen und sprach mit
ihm über den geplanten Umschwung . Bang
nahm an , daß der Umschwung im ganzen Reich
eintreten werde . Kapp hat dem Zeugen das
ReichSfinanzministcrium angeboten . Kapp habe
keine Herren zur Verfügung geyabt . die in die
Regierung eintreten wollten . Das war , sagte
er , keine nene Ziegierung , sondern eine Schwatz -
bude . Es herrschte vollkommene Direktions -
losigkeit . Was 5Mpp , Jagow und Schiele getan
haben , weih ich nicht . Ich habe vergebens da -
rauf gewartet , dah etwas geschehen sollte . Am
Abend teilte ich Kapp mit , daß ich seinem
Wunsche nicht entsprechen könne . Ich sagte ihm
ins Gesicht , dah er den ganzen Tag verschwatzt ,
aber nicht regiert habe . Kapp erklärte , es sei
beschlossen worden , mit der Sozialdemokratie in -
Verbindung zu treten . Daranf antwortete ich
ihm : Damit haben Sie Ihrer Sache den Todes -
stoh versetzt . Kapp meinte , ich sollte eingreifen ,
aber die trostlose Art der Vorbereitung und
die jammervolle Ausführung der ganzen Frage
veranlahte mich zur Ablehnung . Er habe Kapp
vorgeworfen , dah er ihn auf Grund unrichtiger
Angaben veranlaht habe , nach der Reichskanzlei
zu kommen . Kapp erwiderte , nicht er fei daran
schuld , sondern Lüttwitz . mit seinem blöd -
sinnigen Ultimatum .

Generalleutnant v . Hülsen sagte aus : Am
Abend des 12. März erfuhr ich . dah Lüttwitz ent -
lassen worden war . Ich fuhr zu Lüttwitz nach
Berlin und dieser erzählte mir von seinem Vor -
haben . Ich suchte ihn davon abzubringen . Am
Morgen des 14. März war ich Zeuge einer so -
genannten Kabinettssitznng . in der ich die drei
Angeklagten sah . Wangenheim sprach viel über
wirtschaftliche Dinge . Die Versammlung machte
einen ziemlich verworrenen Eindruck . Auf die
Frage eines Beisitzers bemerkte der Zeuge , von
den Vorbereitungen des Unternehmens habe er
früher gehört , aber nicht geglaubt , dah Kapp so
wenig vorbereitet hätte . Ich hatte den Eindruck ,
dah nach dem Verschwinden der alten Regierung
eine neue auf Grund der republikanischen Ver -
fassung gebildet werden sollte .

R e i ch s j u st i z m i u i st e r a . D . Schiffer :
Morgens ging ich in die Reichskanzlei zu Kapp ,
bei dem ich Falkenhausen und andere antraf .
Kapp fragte mich, ob ich die Konsequenzen aus
den Ereignissen ziehen wolle . Ich erklärte , er
habe kein Recht zu seinem Vorgehen , aber mir
ständen Machtmittel zum Widerstand nicht zur
Verfügung , v . Jagow mischte sich ein und sagte
mit einer mißachtenden Handbewegnng : Wie
kann man nach den Novembertagen in diesem
Hause von Recht sprechen ! Ich traf in meinem
Ministerium zwei Offiziere , die mich verhaften
wollten . Ich wurde veranlaßt , das HanS nicht
zu verlassen . Mein Ehrenwort zu geben , habe
ich abgelehnt . Der Zeuge spricht dann von den
Verhandlungen der Parteiführer über die in
Aussicht genommene Amnestie .

w . Leipzig , 12 . Dez . Staatssekretär a . D . v o n
Falkenhausen , vorläufig unvereidigt , sagt
auö : „Zu dem engeren Kreise , der immer dabei
war , wenn etwas wichtiges verhandelt wurde ,
gehörten die drei Angeklagten und neben ande -
ren auch ich . Kapp wollte meines Erachtens die
Herrschast der Partei ersetzen durch eine Regie -
rung , die nach sachlichen Gesichtspunkten arbeitet .
An eine Aendcrnng der Verfassung habe er da -
bei nicht gedacht .

Maat Schwan aus Emden gibt an . dah er
und zwei andere Unteroffiziere sich am 13. März
geweigert haben , den Marsch der Ehrhardtbri -
gade mitzumachen . Die drei wurden iosort deö
Dienstes enthoben . Aber ein strafrechtliches
Verfahren wurde nicht gegen sie eingeleitet . Ein
Offizier suchte die drei umzustimmen , indem er

ihnen erklärte , sie seien mit Rücksicht auf die
Verfassung vereidigt . Unter den Mannschaften
war der geplante Putsch ein offenes Geheimnis .

Forderungen der Berliner Soz^ l-
demlrükie.

Berlin , 12. Dez . Der außerordentliche Be -
zirkstag des Bezirksverbandes der Berliner
Sozialdemokratischen Partei nahm
nach einem Referat von Wels eine Resolution
an , in der als unerläßliche Voraussetzung für
das Gleichgewicht der deutschen Zahlungsbilanz
die Stillegung der Notenpresse und die Deckung
der Staatsbedürfnisse durch ordentliche Ein -
künfte gefordert wird . Aussicht auf erfolgreiche
Bekämpfung der schamlosen Devisenspekulation
bestehe nur bei restloser Erfassung der Export -
devisen . Die Resolution fordert erstens die so -
fortige Erfassung der Sachwerte , zweitens so -
fortige Erhebung der Reichseinkommensteuer ,
drittens Wiederherstellung des Gemeinwertes
als Beranlagungsgrundlage in dem Ber -
mögensstenerentwurs . viertens sofortige Er -
höhung der Ausfuhrabgaben bis zur völligen
Erfassung der Valutagewinne , fünftens Fest -
stellung der im In - und Auslande liegenden
Devifenvorräte durch eidliche Vernehmung und
sechstens Einführung einer Börsengewinnsteuer .

Parteitag der württembergischen Zentrumspartei .

t . Stuttgart . 13 . Dez . Auf dem gestern in
Stuttgart abgehaltenen Parteitag der württem -
bergischen Zentrumspartei sprach der . württem »
bergische Innenminister Graf über Bundes -
staat oder Einheitsstaat , wobei er sich gegen
Zentralisierung der Gesetzgebung im Reich
wandte und an die Kosten erinnerte , die ein so
riesiger Zentralapparat verschlinge . Die Was -
serköpse der 3ieichsre " ierung seien ein un -
zweideutiger Beweis dafür . Er bemängelte ,
daß das bisherige Tempo der Reichsgesetz -
gebung die nötige Rücksicht auf die finanzielle
Leistungsfähigkeit von Reich . Ländern und Ge -
meinden vermissen lasse und lehnte jeden
weiteren Verreichlichungsversuch
auf dem Gebiete der Justiz , der Polizei und des
Kultuswesens ab . Der Parteitag nahm eine
Entschließung an . in der er sich für die Gleich -
berechtigung der konfessionellen Schule mit der
Gemeinschaftsschule sowie für die Beibehaltung
der Lehrerbildung und gegen eine Beschränkung
des Religionsunterrichts aussprach .

Das neue Eisenbahnfinanzgesetz .
t . Berlin , 12. Dez . Wie die Telegraphen -Union

erfährt , unterliegt das neue Eifenbahnfinauzge -
fetz der Beratung des Kabinetts . Das Gesetz
ficht einen Ansgleichsfonds der Reichseifenbah -
nen vor . der vor allem dazn dienen soll , den
Schwankungen der Konjunktur zu begegnen . Das
Reichsverkehrsministerium hofft , nach einem
Zeitraum von etwa 3 Jahren in der Lage zu sein ,
mit Hilfe des Fonds eine Herabsetzung der Ta -
rife vorzunehmen . Das Finanzministerium da -
gegen ist der Anschauung , daß nach diesem Zeit -
räum die Ueberschüsse deS AusgleichssondS vor
allem zur Deckung der Reichslasten verwendet
werden müßten , lieber den Inhalt des Gesetzes
erfährt die Telegraphen -Union weiter , dah es
eine weitgehende Verselb st ändigung
der Reichseisenbahnen bringe und aus dem
Reichsetat -und der Zuständigkeit des Reichstages
völlig herausgehoben wird .

Die Erhöhung der Postgebühren .
lEigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 12. Dez . Da trotz der vor kurzem
beschlossenen Erhöhung der Post -, Telegramm -
und Fernsprechgebühren , die am 1 . Januar rn
Kraft treten sollten , die Reichspostverwaltnng
nun noch mit einem Defizit von 2 % Milliarden
arbeiten würde , hat der Reichspostminister eine
neue Vorlage eingebracht , die an Stelle oer be -
reits angenommenen treten soll . Nach der neuen
Vorlage sollen die Postgebühren durchschnittlich
auf das 20fache , die Fernsprechgebühren auf das
ISfache der Friedensgebüchr erhöht werden . Die
neue Vorlage wurde heute vom Reichörat ange -
nommen .

Die Sriegsbeschuldigtenprozesse .

Berlin . 12. Dez . Wie die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " hört , trifft die Meldung eines Ber -
ltner Mittagsblattes , daß vor dem Reichsgericht
in Leipzig auf Verlangen der Entente eine neue
Serie von Kriegsbeschuldigten - Prozesse eröffnet
werden soll , nicht zu . Die Entente bat in dieser
Angelegenheit keinen weiteren Schritt unter -
nommen .

verschiedene vrahtmelöungen .
Der INarkkurs in Zürich .
tEigener Drahtbericht .j

e . Zürich , 12. Dez . Die heutige Schlußnotie -
rung : 100 Mk . ;= 8 .15 Geld . 3.30 Brief - Franken .

Italienisches Urteil über die französisch? Rhein -

landspolitik .
iEigencr Drahtbericht .)

e . Mailand , 12. Dez . Das Blatt „Stampa " be-
zeichnet die von der Entente erzwungene Frei -
lassung des rheinischen Sonderbündlers Smeets
als eine krasse Verletzung des Versailler Ver -
träges und sagt weiter : Diese Vorfälle lassen
volle Aufklärung durch die Staaten als wün -
schenswert erscheinen . Es handelt sich hier um
eine neue Episode jener Politik , die die Rhein -
Provinz von Deutschland lostrennen
m ö ch t e . Es sei dies die von Frankreich schon
anläßlich der Versailler Konserenz vertretene
Politik , die aber damals am englisch - amerikani -
schen Widerstand gescheitert sei und die ganz West -
enropa vom Rhein bis Atlantischen Ozean un -
ter französischer Herrschsucht bringen möchte . Das
Merkwürdige an der ganzen Sache sei aber , daß
diese Politik von der interalliierten Be -
satzungskommission begünstigt werde ,
indem sie sich durch vertragswidrige Handlungen
in die inneren Angelegenheiten Deutschlands
einmische , obwohl sie dazu gar keine Befugnis
besitze.

Der Ruf nach deutschen Arbeitern .
Reims » 12 . Dez . Der Kongreß der Liga der

Menschenrechte nahm eine Entschliehung an , in
der deutsche Arbeiter für den Wiederansbau ver -
langt werden .
Eine Demonstration des schweizer Verkehrsper¬

sonals .
lEigener Drabtberichi .)

*. Bern , 12. Dez . Am Sonntag fand in Bern
eine vom föderativen Verband der eidgenöf -
fifchxn Beamten , Angestellten und Arbeitern
veranstaltete Demonstration des gesamten Ver -
kehrspersonals sür den Preisabbau und die
Vermögensabgabe statt an der sich 15 000 bis
20 000 Personen beteiligten . Es wurde eine
Resolution gesaht , die gegen die geplante Acn -
dernng des Bundesgesetzcs über die Arbeitszeit
der Transportangestellten und in den Fabriken
protestiert und sich gegen den Lohnabbau in jeg -
licher Form ausspricht .

Französische Justiz ,
t . Neustadt a . d . H ., 12. Dez . Das französische

Militärgericht in Speyer hat den Vorsitzenden
der bayerischen Demokratischen Partei , Dr .
H a m m e r s ch m i e d t , und den Fabrikanten
He l ff er ich in Neustadt a . H ., den Bruder des
ehemaligen Staatssekretärs , wegen Beleidigung
der französischen Besatzung zu 1500 bezw . 2500
Mark Geldstrafe verurteilt . Hammerschmied ! hat
in einer von Helsserich geleiteten demokratischen
Versammlung daraus hingewiesen , dah der Neu -
stadter Kaufmann Mohr sich vor kurzem das
Leben genommen habe , weil seine Wohnung von
der VesatzungSbchörde beschlagnahmt worden
war , als ein Beweis für den moralischen Druck ,
unter dem die Bevölkerung der besetzten Gebiete
zu leiden habe .

Großfeuer in einem französischen Oelwerk .
w . Lille . 12. Dez . Eine Feuersbrunst hat gestern

einen großen Teil der aus dem Gebiete von Rou -
bvix stehenden Oelwerke vernichtet . Trotz der
raschen Ankunft der Feuerwehr hat das Feuer
sich auf drei Räumlichkeiten ausgedehnt , wo das
ganze Material vernichtet wurde . Der cntstan -
dene Schaden konnte noch nicht festgestellt wenden .

+

Kronprinz -Aktiengesellschaft für Metallindustrie in

Ohligs .
<Ci«encr Drablbcricht .1

w . B <rliu , 12. Dez . In der auf den 6. Januar
1922 einzuberufenden außerordentlichen Ge -
neralv «rfamlung der Kronprinz - Aktiengesell -
schast für Metallindustrie in Ohligs iRhld .)
wird den Aktionären eine Erhöhung des Grund -
kapitals um 51,8 Mill . Mark auf 03 Mill Mark
mit Divisenberechnung vom 1 . Januar 1922 ab
vorgeschlagen werden . Es soll von den neueu
Aktien ein Betrag von 44,8 Millionen Mark
von einem Konsortium unter Führung der
Deutschen Bank übernommen und den Aktiv -
nären zu 130 Proz . dergestalt angeboten werden ,
dah aus ein « alte Aktie 4 junge Aktien entfallen .
Der überschießende Rest soll sür Erweiterung ? -
zwecke im Dienste der Gesellschaft reserviert
bleiben .

vom Vetter . Wetlernachrichtendienst
der bad . ^.' andeswetter -

warte in KartSrube
auf Grund land - und mnkentelcgrapbischer Metdungen .
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s- robachtunaen badisiv « c T" morgens

^ ufldr .
in

NN SU
(Yeltr , | Äiiedr. '

Höchfl - | Tcmv .
SV i n 0 c

a *änn | na .M» ^ ichtg .^ tärlcj
Detter

•Jhebti
fdjln«
i . lebt
J4

Werllieim seehöve 161 w
—' j—6 j 5 j —B | O | fJja >a (ftjwolElf .| 0

KöNigltudt « CCÜß.iC iB3 ni

772 .2 [—51 4 | - 5 j So ^ tiwa ^ wolkls .! 0 .5

Slarlamoc mcuonc 127 m
772 .3 [—1 j 7 |

- 1 | ÄiO | . eid » | Setter j 1

Badcit - ÄaSen ^ ecSoje 213 in

772,1 [—5 J 7 | - 5 j MO | . ettüt | iuotfli5 . ( 0

üiilltrfäeit -sceüüoe 715 m

772 .Ö j- 3 | 5 |
- 4 |

'MD | tetdj » [ leitet | 2

Öetötier
'
gcruor <« clnv . SeeoöSe 1281 m

654 .0 j—8 | 4 | - 7 | MC j . eicöt |n>ol ! l $ . | 2

St . «öioi
'ien « eeuöwe <öü m

j- 5 | 5 | —8 | :>i j leicüi jiooms .{ 2

Allgemeine Witterungsüberiicht .

Die Luftdruckverreilung hat bereits wieder
eine Gestalt angenommen , wie dus bei der letz¬
ten Frostperiode der Fall war . Ein sehr kräs -
tigeS Hochdruckgebiet , dessen Kern über Z ! uß -
land nahezu 785 Millimeter ausweist , vreitet sich
über Zentraleuropa aus . Hier sind wieder öst-
liche Winde vorherrschend geworden : damit ist
Aufheiterung und Frost eingetreten . In Polen
sind bis zu ^3 Grad Kälte verzeichnet . Auch bei
uns ist wieder mit strengerem Frost zu rechnen .

Wetteraussichtcn für Dienstag , 13 . Dezember :
Heiter , trocken , kälter , Frost weiter zunehmend
itnd länger andauernd .

^».. ein ° Äjatter .. „nde morgens « Ui,r
>2. Dez. 11 Te ».

Sch « tteri « iet . 0,23 m „,40 m
ßc t)l 1. 1 m Um
Maxau . . . . 2.8 m 2.78 m

— m mittags 12 Uhr 2 .7J
.. . . . . — m aveuds 0 U« r 2,7i» m

Mannheim . HS m M6 m
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fim Nachbarlänüern .

m . Herreualb . 12 Dez . Ein tiefbeweaen -
öeS Freuöensest konnte Heute die Kvanael .
Kirchenaemeinte beuchen : die Weibe der beiden
neuen Glocken aus der Kicheret von Gebr .
Bachert - Kochcndors . Mit der alten Glocke er -
klingt nun der Akkord g=b=des . Kirchenchor und
Liederkranz umrahmten mit trefflichen Gesängen
die ergreifende freier mit öer tiefaründiqen s^ est-
predigt von Stadtpfarrer Seilocher ; Schü¬
lerinnen trugen finnige Gedichte vor . Die Glok -
kenlp -rüche stammen aus den Zeiten des lebten
Klosterabtes Lukas ( 1534) : ama ine , te Semper
amavi ( Iie5e mich , stets habe ich Dich gelieöet ) und
soll deo g

'.oria . Der erstere Spruch steht auf dem
Wappenstein des Abtes am gegenwärtigen Smdt -
pfarrhauie . dem früheren s^ruchtspeicher des Klo -
fterS : der letztere am Einaang zur Arbeitsschule .

t . Kassel , 12 . Dez . In der letzten Zeit haben
sich hier neun Kleinrentner aus Nah -
rungSsorgen das Leben genommen ,
sieben Kleinrentner sind in den letzten vier
Wochen an den Folgen von Unterernährung
und Entkräftung gestorben . — Auf eine Notiz
ieZ hiesigen kommunistischen Blattes über v e r -
steckte Waffen in einer hiesigen Gastwirt -
schafr wurden Untersuchungen angestellt , die zu
dem Ergebnis führten , daß die angeblichen Was -
sen in F e ch t f a ch e n eines Theaterver -
eins bestehen . ( ! )

Gerichtssaal .

Karlsruher Strafkammer .
t . Karlsruhe , 12. Dez . In der Sitzung der

III . Strafkammer führte Landgerichtsrat Morn -
hinweg den Benitz : Vertreter der Anklagen war
Staatsanwalt Dr . Hetnsheimer .

Im ersten Fall sah der Maurer Johann
Ostern aus Aachen auf der Anklagebank .
Ostern beteiligte sich in Würmersheim bei Na °
statt av einem Diebstahl , indem er Posten stand ,
mährend seine Kumpane , die früher schon abge -
urteilt worden waren . Geld zu stehlen versuch -
ten , aber nur einige Kleidungsstücke entwenden
konnten . Wegen erschwerten Diebstahls erkannte
das Gericht auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis
abzüglich 1 Monat Untersuchungshast .

Der 60 Jahre alte Bandagist Franz Richard
Schneider aus Fürstenwalde , wohnhaft in
Baden , hatte sich wegen Sittlichkeitsverbrechens
;iu verantworten , die er im einen Falle im Som -
mer , im zweiten Falle im Oktober 192V in seiner
Wohnung an einem zwölf - und einem sechsjäh¬
rigen Mädchen verübt hatte . Der Angeklagte ,
der schon dreimal wegen ähnlicher Vergehen ,
u . a . mit vier Jahren Zuchthaus bestraft ist , er -
hielt wegen mehrfachen Sittltchkeitsverbrechens
im Sinne des 8 176 Ziff . 3 zwei Jahre Gesang -
nis nnd fünf Jahre Ehrverlust .

t. Frankenthal , 12. Dez . Unter dem Borsitzen -
den ^ andgerichtböirekt . Berghofer begann heut «
Montag vormittag die aus zwei Tage angesetzte
Verhandlung gegen 14 Kommuni st en wegen
Landfriedensbruch . Es handelt sich um
die bekannten Vorgänge bei dem Sturm auf das
Regierungsgebäude und vor dem Stadthaus in
Speyer am 31 . August d . I . Der Bildersturm
war von den Kommunisten in Speyer vorberei -
tet . In der Frühe des 31. August stürmten die
Kommunisten das Regierungsgebäude , entfern -
ten aus den verschiedenen Räumen mit Gewalt
die Fürstenbilder und demolierten anch noch ein -
zelne Einrichtungen . Bei diesen Vorgängen war
es zu Zusammenstößen mit der Polizei gekom -
mcn . Da angeblich aber die Polizei der Lage
nicht Herr werden konnte , mischten sich die fran -
zösischen Besatzungsbehörden ein , setzten die Poli «

zei in Speyer kurzerhand ab , und übernahmen
selbst die Polizeiaufsicht . Die organisierte Ar -
beiterschast nahm seinerzeit hiergegen Stellung
und drohte mit dem Generalstreik , infolgedessen
die Gewalt am nächsten Tag wieder der städti -
scheu Polizei zurückgegeben wurde . Bei den Zu -
sammenstößen hatten drei Polizeibeamte Schüsse
abgegeben , wodurch einige Personen leicht ver -
letzt wurden - Die drei Polizeibeamten hatten
sich deshalb vor einiger Zeit wegen Körperver -
letzung zu verantworten . Sie wurden aber frei -
gesprochen , weil das Gericht der Auffassung war ,
daß sie aus Notwehr gehandelt haben . Die poli -
tische Seite der Vorgänge wird voraussichtlich
in der morgigen Reichstagssitzung berührt , in
der eine vom Reichstagsabg . Dr . Stresemann
eingebrachte Interpellation zur Sprache kommen
wird .

Die Angeklagten , meistens junge Leute , werden
von drei Rechtsanwälten verteidi - t . Unter den
Zeugen befindet sich auch der Speyerer Kommu -
nistenführer Anton Wilhelm , der bei den
Speyerer Vorgängen die bekannte Führerolle
spielte . Die Vernehmung der Angeklagten ging
ziemlich rasch vor sich und zeitigte bis jetzt kein
greisbares Resultat . Alle stellten die ihnen zur
Last gelegten Taten in Abrede und wollen mit
der Masse ins Regierungsgebäude hiueingescho -
ben worden sein . Während der Vernehmung
der Angeklagten erlitten zwei derselben Nerven -
schocks. der eine bekam einen Tvbsuchtsansall , so
daß die Verhandlung auf kurze Zeit unterbro -
chen werden mußte . Alsdann konnte die Ver -
Handlung aber wieder ungestört weitergeführt
werden .

Hirschberg , 10. Dez . In der Donnerstag -
Sitzung des Mordprozesses Grupen - Kleppels -
dorf rouröe Amtsgerichtsrat Thomas aus Lähn ,
der Vormundschaftsrichter für Dorothea Rohrbeck
war . vernommen . Er ist , wie er angibt , in Ueber -
einstimmunq mit tem Vormund Bielhak der An -

vM
ficht , daß in KleppelSdorf unter Fräulein
zu große Ausgaben gemacht wurden .
rungen des Zeugen , die eine rührende e "

Wild¬
heit zeigen , wurden von dem Vorsitzen !«!» M
aus nicht geteilt , der hervorhob , daß er u
Ausübung des Amtes des Vormunds « « tI>
ters ganz anders tenke als der Zeuge . ^
zählten die beiden Damen aus dem
sie in der letzten Zeit wöchentlich nur a ,0t jj . yMark erhalten hätten , mit denen fle k
nicht auskommen konnten . Ueber die Ae
gen des Zeugen kam es im Zuschauerra »
SorftnTi ' 11t >1 lllttt ^ -- ISt*verholt zu großer Heiterkeit . So zum - ^
als der Zeuge ausführte daß sich aus
nen Sporthemden des Herrn Rohrbeck Di « ^
Dorothea zu ihrem Konfirmationstag ^
ließen . Der Vorsitzende sagte hierbei : Mi'
bei einer Millionenerbin !" Im weitere

^ g t<
laus kam es zwischen t>em Zeugen und ' ^
zieheriu , Fräulein Zahn , zu einer '

Szene , die durch das Eingreifen der ^ xcr
nen ein ungewöhnliches Nachspiel baue -

^
Bornrundschastsrichter hat ausgesagt , oav
seinem Eintreffen auf dem Schlosse nam •

r ft»
tat der Erzieherin keine Erregung «tf'
konnte . Sie hatte sogar gelacht , als er . jjfl
fürchtung aussprach , daß Dorothea
etwa die kurz vor ihrem Tod ergange » ^
sügung des Bormunbichaftsgerichtes . alle - ^
fällen zu lassen , zu Herzen genommen »a
gen die Aussage des Zeugen protestier
lein Zahn und verläßt den Gerichts ' « « -,£

»v
Geschworener gibt im Name ., der Jur » . yv
klärung gab , daß auch sie In der Aussage ^
gen eine üble Kritik an der Zeugin fw 0" '

j#i»
habe . Erst auf ein nochmaliges Befrage .0
den Vorsitzenden erklärt der Zeuge , daß ei ? !i
Kritik nicht in seiner Absicht gelegen Mv >
Vorfall wurde zu Protokoll genommen .

Todes -Anzeige .
Gestern nacht 1 .30 Uhr entschlief nach kurzer

Schwei er Krankheit mein innigstgeliebter Gatte , unser
lieber Schwiegersohn , Schwager , Nefke und Onkel

Max Schellberg
im 34 . Lebensjahre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Tinny Schellberg .
Beerdigung Mittwoch nachmittag 1 .30 Uhr von

der Leichenhalle das Friedhotes aus .
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Karlsruhe , den 13. Dezember 1921.

Oestern nacht entschlief nach kurzem , schweren
Leiden das Mitglied unseres Aufsichtsrates

Herr Fabrikant

Max Schellberg
Wir betrauern in dem so unerwartet schnell

Dahingeschiedenen einen mit seltenen Fähigkeiten
ausgestatteten treuen Berater , dem wir ein ehrendes
Gedenken immerdar bewahren werden .

Aufsichtsrat und Direktion der
„Odag"

Offset .-Druckmaschinen -AKtiengeselhchaft .
Karlsruhe , den 13. Dezember 1921 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

der Teilnahme an unserem
schmerzlichen Verluste herz¬
lichen Dank .

Familie Scrtlffmatner .

Trauer - Hiltel
n jeder Hrais .age «tet . vorrätig .

jG eschw . Gutmann ä !

Zu vermieten

wer tauscht
bis Frühjahr schöne
i ZImmcrw . . Oststadt ,
gegen L—S Zimmer « ,
sibcr dem ^ !» o
Tor . Angebote unter
Nr . 8567 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Vornehm « öül . Wob » -
u . Schlafzimmer zu ver -
mieten . Adresse im Tag -
blattbüro zu erfragen .

N - WilW
Junge » Ehepaar ohne
Ht der fu & t 1 oder 2leere Zimmer m . Aiiiiie
in gutem Hause Ai,ge -
böte u ter nr . 8556 inS
Tagblattbüro erbeten .

notGSOitnung .
Ebevaar mit 1 Kind

sucht p.u Iccrc -5 Zlmi ' -cr
mit ßiirfie in gutem
Hause . Angebote unter

II . 8p , p :ftlagerud .
Wieöloch .

Junger sol . Mann suchtmvbl . Zimmer mit Kaf -
f - e . Am liebsten Nälie
Durlack,er Tor . Nngeb .mit Preis an Wal, .Amalienstr . 7. 4 . St .

General- Vertretung u. Fabriklager : Mondorf & Mellert , Karlsruhe i. 35 . Fernruf 4993 .
Ruhiges Ehepaar mit Kind sucht einige

MiMe

womöglich mit Kochgelegenheit , in Karlsruhe oder
Umgebung . Angebote unter Nr . 8564 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Lagerplatz
mit GleiSanschluh lmit Gchuvve » bevorzugt ) sofort
zu mieten gesucvt . Angebote an

yolzyandlung Braun
NeUch - nktratz « 20 Telefon 5222

Gesucht auf sofort in
Gartenstadt Rüppurr
schön mvbl . Zimmer .
möglichst mit Veranda .
Geil . Angebote an strau
Kurz , Im G rün 5 . das .

Frl .. LS Jahre alt ,
sucht eins . mödl . Zimm .
ohne flruhstück , Mittel -
stadt bevorz . Ana . unt .
Nr . 8565 ins Tagblattb .

Junges

Ehepaar
einen Laden mit 2
Zimmern nnd K -iche .
möbliert od . unmöbliert ,
^ obnung oder Laden
alle »» auch angenehm .
Angebote unter üti . 857ü
ins Tagblattbüro erbet .

Jüngeres

friiiilci »

das flott Adler oder
Mercedes schreibt, zur
Äusiiilfe sür abend ,
gesucht . Auch eine
An ängerin , die sich
etnaroeiten will , kann
sich melken. Angebote
mit Einzell eiten und
Honorarjorderungenu.
Nr . 8575 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Echu ' eutlasseues Mäd -
chen für leichte Haus -
arbeit für einige Stund ,
des Tags gesucht . Lipp .
Brahmöstrahe 1 .

In Herrschaftshaus
erfahrenes ,
auoeilüil . « An
kür vaus und Küche ae -
gen hohen Lohn und bei
gut . Behandl . gesucht , u
lung . Ehepaar . Adr . Im
Tagblattbüro zu erfrag .

Holland .
Deutsche Kamille in

Amsterdam wünscht ein
Piädchen für HauShalt
v . fof . «ca . hohen Lohn .
Vorzustellen Mittwoch
8 bis 12 Uhr Krieg -
strahe 143 . 8 . Stock .

Fleißiges Mädchen od .
iüngere Frau für einige
Stunden in der Woche
gesucht . Su erfragen im
Tagblattbü ro .

itfüimJich

Hausburföte,
stadtkundig , gesucht . An¬
gebote mit Lohnanwruch
unter Nr . 8566 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Vachführung
und Korrespondenz über -
nimmt in den Abend -
stund , bilanzsichere tunge
Dame . Schreibmaschine
zur Versüg . Ana . unt .
Nr . 8572 tnZ ggnulfl ' t " .

Gew . Älnlchinenfibrel -
berin tStenogravbte -

kenntnifse . sucht Stelle .
Angebote unt . Nr . 8582
ins Tagblattbüro erbet .

tunser , verheirateter ,
vor kurzem selb -

ftiindiz gewesener Kauf -
mann , vertraut in allen
kausm . Arbeiten , versekt
in Iran, . Sprache , ^ ort
und Schriit , sucht zum
soiort . Eintritt Stelle alS

ßroiuriit
Nil ^allcite ? oder Lhn -
lichen Posten . )>lnaebote
unter Nr . 8571 ins Tag -
blattbü ro erbeten .

yür sofort oder später einige
tüchtige , banktechnisch vorgebildete

Beamte
für verschiedene Abteilun <- en , inSbesfür Enektenabteitung und Buchhal -
tu .ig gelu .ht .

Augebote mit Lichtbild . Einkom -
mens - Aiisprüwe » u >id Angabe von
Referenzen au

Rheinische Credit - Vank

Mannheim
Personalabteilung .

Schriftl . Heimarbeit
gesucht . Angeb . unt . Nr .
856» ins Tagblattbllro .

Mitte der Sckiüöenstr .
Lftöck . Haus mit Zigar -
renlade » . 2stöck. Seiten -
bau . Werkstatt « , »r . Hof ,
sofort bei 50 000 Jl An¬
zahlung zu verkaufen .

Zimm . könnt , fos . bez.
werden .
8568 tnS

unt . Nr .
W>Mo, >

Slpl . -

Schreibtische
la Eiche

stnd noch einige lehr
preiswert abzugeben .

E . Schweitzer ,
Amalienftrabe t .

? ve >. Bertrieb e . ch.
Möoel .

2 mov . Betten
mit vrima Kabockmatr . ,
u . Nachttisch , erstklassige
!>riedensw .. Schaukelst . .
Korbstuhl , Rauchtische ,
schöne rcua . u . and . Bil »
der , einfaches Bufiet ,
Gefchirrfchränkchen . Kü -
ch- nfchrank , Emailherd
billig zu verk . Schuster .
Möbelgefch . Ludwig -
Wil heluis trahe 18.

Kinderiifch . Bank .
"

Waschgestell u . Schreib -
pult , Puppenstube mit
Mubeln , verö , .
u . Puppe zu verk . : Erb -
pri nzenstr . 5 , 2 . S tock .

D - vvelbett m . Rost u .
Ronhaarmatr ., Wasch -
tisch, Nachttisch , Hand -
«uchstauder . hell Eiche ,
f . 6500 J ( , u verkaufen .
Redtenbacherftr . S. Be -
fichtig ung 10— 1USr .
Berkauie zu sehr billigen
Preisen 2 gute , tonv .

Bioline «
m . Zubehör und Form -
kalten , 1 Gitarre und I
Laute m . Etui , vorzügl .Toninstrum . Dielelben
köunen am Mittwoch u .
Samstag nachm . anges .we rden . Jollvstr . 2. - V.

Morgenstr . 33, 1. St ..ift eine Violine m . Ka !t .gut erhalten , preiswert
zu verkaufen . Anzuf . v .
4— 6 Uhr . Händl . verbe t .

Wistkieltlisse
für g Bedien . fehrvreiS -
wert zu verkaufen .

«Schreibbüro D l̂,er
Karl - Friedrichfirai !? S.

Gut bürgerl . weiter

Emailherd
Garantie f. Brennen ,Backen , billig zu ver -
kau -eu . )£>a . £>ut .-. ilS
Anzusehen von 2—6

uaa »mittags .

öchreitnilMlne
billigst abzugeben :

Lei . er . Watdstr SS .
Kokoslaüfer . 8?i> m

lang . u . eine Schmitter -
iingsfammluug :

Kriegs tr . 99 , 2. St .
Zu verk . : l Wagen -

decke , 5M» m l . , g'/ > ui br . ,
2 eiserne Fenstergestelle .
2.57 l .. 1.45 br .. 2 Bor -
fenfter . 1,84 hoch, 1 m
br . Ängeo . unt . ^cr . 8'„ >i
ins Tagblattbllro e rbet .
Herrenfahrrad m . Frei »
laus billig zu verkaufen :
Kaiserftr . 28. 4. Stock .

Hlndsrmagen ,
dkbl . Kast . . fehr gut erh .,
zu verk . : Mariensrr . 103
im g . Stock , links .

KWer.-Abiiille
W m

"abzugeben
rung von
ges ^

reiken .

en Liefe -
lu Ta -

. . .er -Äutomat
b. H . . Karle

Kaiserstrafie

G .

FeWaukeMekd
ehr schönes , großesehr

preiswert abzuge
Durlach ,

Psinzstr . 33. 3 . S t .

großes ,
ben .

r .
Puppenküch « . verstell -

barer Gaöarm . Bülte .
Bügeleisen u . a . zu ver -
kaufen . Klei » . Jollu -
strafte 10. 2 . St .

Zu verk . Kanliade » .
Pnvveukllche , Puppen -
»immer : Sosienstr . 208,
4^ Stock , rechts .

Ein gut erhalt . Puv -
veitwaaen zn verkaufen :
Augartenst r . 97 . Z. St . r .

Ratienfänger
wegen Wegzug billta zu
verkaufen . Zu erfragen
im Tagblattbüro .
1 Wiuterüberzieber für
14—lßitihr . zu verkauf . :
Leopoldstraste 13 , Hinth .,
3. Stock , ltnks .

muff und Stofa
jP - rs . imit . » u . 2 Bd .
Dr . Königs Aeritl . Rat -
geber zu verk . : Marien -
ftrn ste 108 . 8 . St . . lin ks .
IHHoi * ^ alc <a < u . Au -
UIIIKI Jlta zu verkauf .
Waldstrake 6 , 8 . St .

Em Voilen

billige Herrenauzugftoffe
abreifehalber zu verkauf .
Zu erfragen vormittags
von 8— 10 Uhr . Wirt¬
schaft Albtal . Ettling « «
ftraöe .

1 Tßuiöesuche

Hoioni all aren -

oder Delikatelseugeschäst
mit Saus sosort zu kau -
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 8543 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Jl !

Kontrollkasse
National , mit Preisan -
gäbe zn »anfen aesncht .
St, Kotit . Dresden A »
GneiienaustraSe 11.

Zu kaufen gesucht :
Bett . Schrank , Sofa .
Kückenschr . . Kinderbett -
Vertiko . Teppich und
Federbett . rfrSIilim .
Ublandstrabe 12.

U7ai £fiRomrno3ie
mit oder ohne Aussatz .
Schrank . Betten . Vertiko ,
Diwan od . Polstergarni -
tur zu kaufen gefncht .
Angebote unt . Nr . 8502
ins Ta gblatt büro erbet .
_ Zu kaufen gesucht
Vertiko oder Bufset , Di -
ivan und Kleiderschrank .
Angebote unt . Nr . 8558
ins Tagblattbüro erbet .

Platin-,
Geld - und Silber-

Gegenstände kauft im¬
mer zu folideft . Preisen .

Carl Auwaerter .
Kriegstrafte 81.

Gedr . Möbel , getr . .
f

chuhe , Federbetten . Wäsche : c. lauft *
arabanoff , Zähringerstrage 50. Telev^

Gebr . Möbel

kauft leitgemiflen Preise»
wegen großem Bedari .

Altmöheistelle — Kar ' ® rU

Gemeinnützige Hansra ^ verwuir 'J . fU .
Schloßplatz 1J Telephon ■** J

d>Id
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MeerslhMinchen
zu kaufen gesucht .
,> nteruattoua »e Zipotbeke .
Uistpn jede Gröhe und
laElICII Quantum zu
kaufe » gesucht . Ange -
böte unter Nr . 8558 ins
Tagblattbüro erbeten .

MkWAvWg - SW
werden

Oe bisse
per Zahn Iß —15 Ml .
gekauit : Karlstr . 87, vart .

Kaufe und verkaufe
Kleider , Schuhe . Uni¬
formen , Uhren , Reiß »

zeuge Operngläser .
Pfandscheine , Musikin¬
strumente . MöbeL Gold -
u .Silberschmuck Brillan¬
ten unJ anderes zu reellen

Preisen
I Aiit m Markgrafen '
Eu%r; Wy 9 ttrabe 22

Telephon 2015 .

ä !i- - -
ginijj,

von Kleidern , „ #
wasche . M °vc> rfU
•Art Genen » s? nae «vreis N*

ProUic
' ^

itudte
» ^

kauft 101gpic 1"
vö » kten n ( t , ,

Mitdlb - rs .

esneMai
'W J

( W «

los -m Mu
»

«

60. J
6„ S1«

Ltorftenlanddecke. fliftröen
78. 84 , 110 Ji .. - g . . .

Re . 3 . tsumair abette , Kistchen a« 5 £ t»'
90, 110 , 130 Jl i tt 5° a

9Jt. L « rasil. Havanna . Kistchen . ^96 , 118. 142 Jl f „ „ H'-
Sämtline iviarken in vollen , gro ^ n
überseeisch . Versand per Nawnahmc .

Verpactung "
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öaüische Politik .

3ut . Abänderung des Beamiengesehes"

N . uns aus Beamtenkreisen geschrieben : Ge -
der dieser Tage erfolgten Beratung des

i«t
n Gesetzentwurses im Haushaltsauöschutz

|J M dieser u . A . dafür ausgesprochen ,
/ die sogenannten Zwangspen sionäre
i, Weise berücksichtigt werden sollen , daß

° ie vollen aktiven Teuerungszulagen erhal -
Sollte diese Absicht tatsächlich verwirklicht

> 0c», so dürfte es unseres Erachtens gewißta, " • io ourste es unieres Eracyrens gewin
y. » ls recht und billig erscheinen , wenn die

Vergünstigung auch den während des
wiederverwendeten Altpensionären zu -

z. , würde , die bekanntlich teilweise 4 bis 5
(J ?e lang aus Wunsch der Behörden ihre
. °>!e bereitwilligst wieder weiter zur Verfü -

stellten und anerkanntermaßen ersprieß -
° - Dienste leisteten . Auch wurden deren Ver -

bereits durch das Gesetz vom 11 . März
»Die Erhöhung der Ruhegehälter betr .

"
>enen der Zwangspensionäre gleichmäßig

It, J ' et, indem die Einkommensanschläge bei -
W gleicherweise um je 10 Prozent er -

wurden . Wenn nun diese Vergünstigung
i A das Pensionsergänznngsgesetz v . 2 . März
tî 8; auch wieder wegsiel , so müßte es doch

° lNe unbillige Härte erscheinen , wenn jetzt
inseitig die Zwangspensionäre durch Er -

tJjttg der Teuerungszulagen eine Verbeise -
erfahren würden , während die in Baden

^ . .restlich vorhandenen ca . 25 Altpensionäre
<./bre s. Zt . , willkommenen Dienstleistungen
>i. Ausgehen müßten . Der finanzielle Effekt
Würste bei der kleinen Anzahl der in Be -

kommenden Altpensionäre nur ein ganz
».Maler sein . Möchte diese Anregung in den"

enden Kreisen Berücksichtigung sinden .
Aus Oberboden.

^ faKettdotf , 12 . Dez . Der mit württember -
StaatShilfe seinem Ende entgegengehende

ijj
•®ou von Navenburg über Obertheuringen

?^ . öte badische Grenze findet im badischen
^ ' eegebiet wenia Gegenliebe , weil da durch
» °er besten badischen Landwirtschaftsbezirke
ij. . ' ' württembergiiche Interessensphäre einbe -
>!, !,, wird . Man sollte meinen . Saß unbedingt

werden müßte , die basischen landwirt -

Wichen Produkte dem badikchen Volk zu er -mt I m I ■
^ " > zumal in Oberbaden , wo die Lebensbal -
V °urch die Nähe der Schweiz eine ungemein

ist . Die Nichtbeachtung dieser Frage sei -
»H . °«s Landtags wäre , so schreibt man nnS ,
L '° weniger zu rechtfertigen , als in Mittel -
V * bereits durch Württemberg badische Inter -

Gefährdet zu sein scheinen .

Ms Saüen .

der Saaten in Baden Ansang Dezember.
L ^ > Mitteilungen des Statistischen Landesanus
v er Stand der Wintersaaten sich feit Oktober

.̂ wesentlich gebessert . Zwar ist Anfang No -
?kr etwas Regen gefallen , gleich darauf ist

trockenes Frostwetter eingetreten , da ? wäh -
% des ganzen Monats November andiiuerte .
^ /iegen die noch nicht aufgegangenen Saaten
%; gefrorenem Boden . Die früh gesäten
tu El' . insbesondere von Roggen und Gerste ,
ittVtt den meisten ftällett befriedigend ; weni -
wWtig entwickelten sich die Weizen - - und
^ Maten . Eine tüchtige Schneedecke wäre kehr
^ N 'cht , um die Saaten sowohl vor dem stren -

als auch vor mancherlei tierischen Schäd -
wie Mäusen , Saatkrähen , Sperlingen , zu

^eil.

Otlingen , 12. Dez . Bei der städtischen Holz -
tz Gerung wurde ein Durchschnittspreis von
■'äieu sür den Ster Forlen - und Eichenholz
^ Die Gesamteinnahmen der Stadt an
^ «seinen Versteigernngstag betragen rund

Mk . , das sind ungefähr 110 % über die
Hi .Mlagssumme . — Das Gasthaus zum
V ' ä)" ist zum Preis von 450 000 Aik . vonK^ schl
t̂>, ' ch"

gut » uu » I .JU uuu » ii , vvn
schweizerischen Gesellschaft er -

Jq ? ,
n worden . — Bei der B ü r g e r m e i st e r -

in Spessart wurde der seitherige
Wenielin Weber mit großer

^
r0eit wiedergewählt .
Ellersbach b . Ettlingen , 12 . Dez . Die Tä -

M hiesigen K i r ch e ns i n b r u ch s , die da -
«!s^.Uch in das Pfarrhaus eindrangen und die
1, - ^ ranz raubten , sind in Karlsruhe ver -

° t worden
tith ^ ' efer VeiVerhaftung meldet der „Badische

t!l 9nlll0nn noch , daß als Täter die beiden ledi -
Sj . und 25 Jahre alten Fabrikarbeiter Io -
''ijj. und Karl Baumstark und noch ein
!> sd1 « ameits G ö tzmann von Muggensturm

In der Behausung der
frisch eingeschmolzenes

tti ?' das von den geraubten Meßgeräten
Die Verhafteten

Kracht kommen
Brüder wurde

dürste , aufgefunden .
, ^ °n bestraft
1 12 Dez . Seit einer Woche wird
! ; . ihrige Volksschülerin Elvira Bohnen -

? r aus Brötzingen vermißt . Das Kind
V » öem Gang zur Schule nicht mehr nach

j bekommen .
^ Idelberg , 12. Dez . In den letzten Tagen
i l | t ? e interalliierte Kontrollkom -
<t einige hiesige Betriebe und solche
H, ^ u?aebung auf die Erfüllung der Ab -

gsbesiimmungen hin besncht .
' Helberg . 12. Dez . In einem hiesigen

^ einer auswärtigen Dame
im Wert von

Ho -
eine önit "

30 000 Mf . ge -

Dez . Die hie -
und Polizeibeamten haben zwei

mit Snrup beschlagnahmt .

^' -̂ Mersheim bei Rastatt , 12.
»ihn - I

^"Uwagen
'
» b„

^ gcnsrurm bei Rastatt . 12 . Dez .. Die ba -
i ? Ütf hat das umfangreiche Gelände ,^ incrzeit zur Errichtung einer Heil - und

Anstalt ankaufte , es aber bann an die
^ in ^ walturg zur Anlage eines großen
»X weiter verkaufte nunmehr wieder

zurückenvorben .
^ waren^ « licben

nunmeyr
Bei Beendig tng des

erst einige Fliegcrhallen gebaut ,
wieder abgebrochen worden sind .

DaS Gelände wird vorläufig verpachtet , bis die
badiscken Finanzvenhäldnifse den Aufbau der
Pflegeanstalt gestatten .

t. Oppena « , 12. Dez . Der BürgerauSschuß
stimmte einem außerordentlichen H o l z h i e b zur
Erstellung eines Elektrizitätswerkes zu .

t . Frciburg , 12 . Dez . Die Gruppe der hiesigen
Lebensmittelhändler im Handelsschutz -
und Rabattsparverein nahm in einer Versamm -
lung Stellung zu oer jüngst hier vorgenommenen
Lebensmitteliuche . Die Versammlung erhob euer -
gischen Protest gegen öiese „R a z z i a" nach Le¬
bensmitteln . Es wurde betont , daß der Klein -
Händler unter den Folgen der Preisschwankun -
gen am meisten leidet . Es sei Sache der Behör -
den . die Gegensätze nicht zu verschärfen , sondern
ausgleichend zu wirken .

t . Freiburg , 12. Dez . Zum Nachfolger des auf
feinen Antrag zum 1 . April 1022 in den Ruhe -
fraud tretenden 1. Vorftandsbeamten der Reichs -
bankstelle Freibnrg , Reichsbankdirektor F ä l -
l i g e n , wurde Ministerialrat im Reichssinanz -
Ministerium Geh . Reg .-Rat Dr . Müller be-
stimmt .

t . Kollnau , 12. Dez . Infolge falscher Wei -
chenstellung geriet kürzlich der Abeudzug
auf ein totes Gleise , wodurch mehrere Wagen
e n t g l e i st e n . Die Maschine hatte sich schon
tief in den Erdblock eingegraben , doch konnte
der Zug noch zum Stehen gebracht werden .
Verletzt wurde außer dem Postschaffner nie¬
mand . Der Zugverkehr war für eine Zeitlang
gesperrt . Der Postwagen und der Wagen zwei -
ter Klasse wurden ineinandergeschoben . 300
Reifende mußten die Reife zu Fuß fortsetzen .

t . Meßkirch , 12 . Dez . Der Lumpenhändler
S ch r o f .f von Rohrdorf nahm eine derartige
Menge Alkohol zu sich , daß er an Alkoholver -
g i f t u n g starb .

t . Engen . 12. Dez . Im hiesigen Bezirk wui den
me>Zrere Großschieber mit Käse verhaf -
te t.

t . Immcndingen , 12. Dez . Auf ein Gesuch des
Berkehrsverbandes Wllrttemberg -Hol ) enzvllern
um Einführung von Eilzügen und durch -
laufenden Wagen auf der Strecke München
— Ulm — Tuttlingen — Immendingen — Do -
naneschingen — sHöllentalbahn ) — Freiburg
hat die Eiienb -ahngeneraldirektion Stuttgart ge -
antwortet , daß die Erfüllung des Wunsches auf
Einrichtung durchlaufender Wagen München —
Freiburg in den neu in Aussicht genommenen
Eilzügen nicht in Aussicht gestellt werden kann .

t . Neuenbürg bei Müllheim , 12 . Dez . Der G ü -
terverkehr nach dem O b e r e l sa ß ist zurzeit
wieder sehr lebhaft . Vor allem wird Holz in
grosten Mengen ausgeführt , lieber die Rheiu -
schiffbrücke kommen täglich große Vierspänner -
wagen mit Baumwollstossen und anderen Textil -
waren aus den großen Fabriken des Oberelsaß
nach Baden .

t . Ziadolszell , 12. Dez . Zu den Veränderungen
in den R a d o l f w e r k e n G . m. b. H . , die seit
1917 von landwirtschaftlichen Organisationen .
Bauernverein und anderen , mit wechselndem Er -
folg betrieben wurden , erfahren wir noch folgen -
des : Die bisherigen Gesellschafter aus Handel
und Industrie übernehmen die Gesellschaft mit
Aktiven und Passiven und führen die Firma wei -
ter . Sie werden die Nährmittelfa -brik und Haker -
mühle ausbauen und einen Teil d«S riesigen An¬
wesens vermutlich abstoßen . Alles , was mit der
Molkerei zusammenhängt , Molkereianlage , Milch -
trocknnng usw . übernimmt die Badische Lanüwtrt -
schaftliche Hauptgenossenschast Karlsruhe sWaren -
zentrale des Bad . Landw . Genossenschastsverban -
des ) , die sie , losgelöst von den Radolfwerken . als
selbständige Molkerei betreibt . Zn ihr gehören
auch die drei Molkereien des Radolfwerkes in
Krumbach , Engelswies unü Buchheim . Man er -
hofft von dieser Scheidung des rein landwirtschaft -
ließen Teils des Unternehmens von dem indu -
striellen auf beiden Seiten eine beffere Arbeit .
Die Hauptgenossenschaft Karlsruhe errichtet in
dem abgebrannten Teil des Unternehmens ein
zentrales Lager für Dünge - und Futtermittel ,
Saatgut .Maschinen und andere landwirtschaft -
liche Bedarfsartikel in der Art der bereits be -
stehenden Bezirkszentrale , die als selbständige
Filialen in ihrem Bezirk zu arbeiten haben .

t . Radolfzell , 12. Dez . Der durch feine Kunst -
vortrüge bekannte Pfarrer Sernatinger
hat einen Trachtenverein gegründet , in
dem das Volk aufgemuntert werden soll , an den
alten Sitten , Gebräuchen und Trachten der Hei -
mat festzuhalten und Altertümer nicht an ge -
winnsüchtige Händler zu verschleudern . Der
Verein hilft auch zum verbilligten Einkauf von
Trachtenftoffen . — Der Polizeidiener im benach -
barten Hegne wurde wegen eines im Herbst
verübten Traubendiebstahls zu 50 Mk .
Geldstrafe verurteilt . — Die Briefträgerswitwe
S ch w ä g l e r in Markdorf stürzte au s dem
F e u st e r und war sofort t o t .

t . Konstanz , 12. Dez . Im Polizeibericht wird
eine ganze Reihe von Personen angeführt , die
wegen - Sch m u g g e 18 festgenommen werden
mußten . Es handelt sich h a u p t s a ch l i ch um
Schweizer , die ihre in Konstanz gekauften
Waren in die Schweiz schmuggeln wollten . So
gir ' e » a > ch ■ ^rfchiedentlich hiesigen Einwoh¬
nern , die für die Schweizer diese Geschäfte be -
sorgen wollten und nun die Leidtragenden sind .
Weiter veröffentlicht der Polizeibericht zahl -
reiche Füll ? von Preistreiberei und Schleichhan -
del mit Milch . In einem Falle wurden einem
Hamsterer 5 ^ Liter Rahm abgenommen . Die
Milch wurde zu 10 Mk . pro Liter an die hiesigen
Kaffees verkauft . — Auf der F lu g p o st lin ie
Konstanz — Stuttgart wurden im ver -
gangenen Jahre ( 1. Jan . bis 1. Nov . ) 4^0 Post -
flüge uud 207 Passagierflüge mit zusammeu
08 300 Kilometern ausgeführt . Davon bewäl¬
tigte der Flieger Wiprich allein 450 Flüge .
Auf der Strecke Konstanz —München wurden
80 000 Kilometer zurückgelegt . — Gestern fand in
Allensbach eine Veifammlung der Milch -
versorger und Versorgnngsberech -
t i g t e n statt zwecks Besprechung einer besseren
Belieferung der Stadt Konstanz mit Milch . Zu
der Versammlung waren auch Vertreter der
Stadt Konstanz erschienen . Es wurde beschlossen ,
eine Stallkontrolle durchzuführen und die Ab -
liefernngsfänmigendurch Zwang zur Erfüllung
ihrer Pflichten zu bewegen . — Der im Boden -
feegebiet wohl bekannte und hochgeschätzte Ober¬

bürgermeister Reifchle von Ravensburg
ist gestern abend gestorben . Er war im
Jahre 1801 geboren . Im November 1800 wurde
er zum Stiftungsverwalter gewählt und trat
dann in den Dienst der Stadt Ravensburg . 1910
erhielt er den Titel Oberbürgermeister .

Konzert des tehrergesangvcreins
Karlsruhe.

Dem Konzert des Lehrergefangver -
eins Karlsruhe zu seinem 38. Stiftungs¬
feste sah man diesmal mit besonderer Spannung
entgegen , war es doch das erste , das unter seinem
neuen Dirigenten , Professor Heinrich Kaspar
Schmid , vonstalten ging . In iedem musika¬
lischen Unternehmen prägt sich die Jndividnali -
tat seiner Spitze aus . Sie bestimmt das künstle -
rijche Niveau des Ganzen . Mit der neueren
musikalischen Literatur Vertraute war der Name
Heinrich Kaspar Schmid längst bekannt . Nun
wir den Künstler in unseren Mauern haben ,
lernen wir erst seine Eigenschaften in den ver -
schiedenen Zweigen der Musik kennen und schä-
tzen . Was ihn uuS vor allem sympathisch macht ,
tst sein von einem hohen sittlichen Ernst getra -
genes Künstlertum, ' besonders hoch zu werten ,
in unseren Tagen , wo leider auch in der Kunst
die Neigung besteht , den Zeitinstinkten der Masse
entgegcnzuiommen . um populär zu werden .
Wer Schmtds Streichguartett vor einigen Tagen
gehört hat , wird in ihm einen Musiker finden ,
dessen Gedanken in die Tiefe schürfen und der ,
um sie in Ausdruck umzusetzen , seine eigene , nicht
immer leicht an das Ohr klingende Sprache
spricht .

Doch nun zu Schmid , dem Dirigenten ! Er
ist kein Routinier , der durch Effekte zu verblüf -
fen suchte sondern ein Verkündiger , der den
geistigen Gehalt des Kunstwerks erschließen will .
Das zeigte sich sogleich in dem ersten von ihm
selbst komponierten Chor „Die heilige Flamme " .
Durchaus eigenwüchsig und jede Wendung , die
an den üblichen Männerchorstiel erinnert , ver -
meidend , stellt die Komposition in Bezug auf ab -
folutes Reinfiugeu Anforderungen an die Aus -
führenden , denen nur Chorvereinigungen von
musikalisch durchgebildeten Mitgliedern gerecht
zu werden vermögen . Lag die Schwierigkeit
dieses Chors in seiner modernen Harmonik , so
ergab sie sich in dem folgenden , auf der alten
Diatonik ausgebauten siebenstimmigen Chor
„Exaudi Deus orationem raeara " von Giovanni
Gabrieli durch die komplizierte Stimmführung .
Ein so ausgesprochen polyphones Stück sür den
engen Umsang der Männerstimmlage zu setzen
und zwar so , daß alle Stimmen glatt fließen ,
und ein durchaus übersichtliches lichtvolles Ge -
bilde zutage kommt , das konnte nur ein Meister
des Kontrapunkts , wie es das Haupt der neue -
zianischen Schule war . Und diese einer fern -
liegenden Zeit entstammende Musik als eiu uns
Heutige noch befriedigendes Kunstwerk in Er -
scheinung bringen , kann nur ein Chor , von dem
jeder Einzelne ein Musiker ist . Es wird nicht
viele Männerchöre geben , denen das Erperiment
des Lehrergesangvereins in gleichem Maße wie
ihm gelingen wird . Seine Fähigkeit , Außerge -
wöhnliches zu leisten , zeigte er auch in dem
prachtvoll aufgebauten fünfstimmigen Chor
„Weihnacht im Walde " von Thuile . Dessen
Ausführung bestach besonders noch durch die
vornehme Tongebnng und das reiche Ausdrucks -
vermögen der Singenden . Von schöner Wir -
kuug waren auch die einfacher im Satz gehalte -
nen Chöre „Deutscher Volksruf " von Reiter nnd
„ Im Winter " von Kremser .

In Rita Bergas aus München lernte man
eine ausgezeichnete Sängerin kennen . Ihr
schlanker , tragfähiger und biegsamer Sopran ließ
schon bei der Arie ans dem Messias „ Er weidet
feine Herde " aufhorchen . Mit ihrem delikaten ,
gefühlswarmen Vortrag der Weihuachtslieder
von Cornelius nahm die Künstlerin alle Her -
zen gefangen . Wessen Kraft ihrer Stimme inne -
wohnt , erkannte man in der Schubertschen „All -
macht "

, in der sie sich siegreich über den Chor er -
hob . Lebendurchpulst , ungemein flüssig in der
Technik und reizvoll im Ton war der Vortrag
des Mendelssohnschen Violinkonzertes durch
Dr .

' Brückner . Die Stimmung der Weib -
nachtSlieder wurde festgehalten durch das uu -
mittelbar an sie anschließende Pastorale für
Oboe von H . K . Schmid . Bom Komponisten am
Flügel begleitet , blies Kammervirtuos Kaemp -
fe mit blühendem Ton das alle Vorzüge des
diffizilen Instrumentes ins Licht rückende Stück .
Zu der Schnbert -Lifztschen „Allmacht " wurde der
instrumentale Teil auf zwei Klavieren von den
Herren Klottermeier und S t e h l i n ein -
wandfrei ansgeführt , die Begleitung der Soli -
sten hatte Professor Schmid übernommen .
Daß sie bei einem Musiker von seinem Rang
nichts zu wünschen übrig ließ , braucht wokl
kaum betont zu werden .

Der Lehrergesangverein Karlsruhe darf mit
dem künstlerischen Ergebnis des Konzertes
durchaus zufrieden sein . Es waren starke Ein -
drücke , die von ihm ausgingen uud die sich in
spontanen und freudigen Beifallskundgebungen
einer nach Tausenden zählenden Zuhörerschaft
auslösten . —t.

Aus üem Stadtkreise .

Gedenkfeier für die Gefallenen.
Das war eine weihevolle Stunde , die am gestri -

gen Sonntag abends der Volksbund „Deutsche
K r i e g s g r ä b e r f ü r s o r g e " im großen Rat -
Haussaal den zahlreich Erschienenen bereitete .
Zum Gelingen trug das Doppelquartett des Ge -
sangvereins „Coneordia " wesentlich bei : sin -
nig waren seine Lieder ausgewählt , meisterhaft
wurden sie vorgetragen .

Nach den beiden Eingangsliedern hielt der Bor «
sitzende des Landesbundes unö der Karlsruher
Ortsgruppe . Prälat D . Schmitthenner eine
aus tiefem Herzen kommende Begrüßnngsan -
spräche : „Die Stunde , in der der Opfer des Krie -
ges gedacht wird , soll eine heilige Stunde sein .
Ein allgemeiner deutscher Gedächtnistag in der
Passionszeit ist in diesem Jahre durch die Bolkö -
Vertretungen noch nicht beschlossen worden . Um
den Allerseelentag konnte die Ortsgruppe keine
Gedenkfeier abhalten : damals fanden hier solche

von anderer Seite statt . In der Vorweihnachts -
zeit empfinden die Traneinden immer wieder neu
die Lücken im Familienkreile . In einer solchen
Gedenkstunde müssen die alten idealen Güter her -
vorgeholt werden , die Dankbarkeit muß laut wer -
den gegen die , denen w ! i die Unverse >">rlheit der
Heimat verdanken . nnS die Treue , die innere
Kraft der Selbstausrichtung . Dankbarkeit und
Treue mögen groß werden in unserem Vclk . Die
Hoffnung soll uns neu beleben , daß wir uns
rüsten auf eine bessere Zukunft , auch wenn erst
die Kinder und Enkei die bessere Zeit erleben .

Nach zwei Heimatliedern des Doppelquactetts
hielt Architekt Z i p p e l i u s einen Vortrag über
Laon und seinen Kriegersriedhof . Nachdem im
vorigen Jahr ein Frontfrieühof geschildert wor -
den war . führte uns der Vortragende aus einen
Kriegersriedhof in der Etappe . Die Geschichte
Laons von der Urzeit her , da der Champagne -
kreideboden entstand , wurde den Hörern darge -
stellt . Ueberaus reich ist öiese Ge 'chichte. Im
Weltkrieg wurde Laon bald Sitz eines Armee -
oberkommandos . Als Lazarette errichtet woiden
waren , wurde auch die Errichtung eines i^ ried -
Hofes notwendig . Der Vortrage " ?' e wurde be-
auftragt , den Friedhof zu einem Denkmal beut -
scher Pietät und Kunst auszugestalten . Davon
gaben die Lichtbilder eine schöne Vorstellung . Er -
srenlich ist. es . daß neuere Nachrichten von einem
guten Zustand der Friedhofanlagen bis le ite be-
richten können .

Noch ein Lied , das weihevolle „Heilge Nacht ,
o gieße du . . und nock ein ans einem
frommen Lied und die weihevolle Stunde war
zu Ende . Sie hinterließ einen tiefen Eindruck .

Angeftellten -Versicherung . Zurzeit finden
Nachprüfungen der Beitragsent -
richtungen zur Angestellten - Berficherung
statt . Der Revisor der ReichSversichernngsanstalt
für Angestellte ist Beauftragter im Sinne des
8 215 der V . G . f . A . Er hat die rechtzeitige
und vollständige Entrichtung der Beiträge zur
Angestellten -Versicherung nachzuprüfen . Die Ar¬
beitgeber und Versicherten sind verpflichtet , ihm
die hierzu erforderlichen Auskünfte zu erteilen
und notwendige Unterlagen zur Einsichtnahme
vorzulegen . ( Wegen Abhaltung von Sprechstun¬
den siehe die Anzeige .)

„Knnftdllugermergcl " . In Oberländer Zei -
tungen wurde vor kurzem ein sog . ,Lunstdün -
germergel " angepriesen . In der Anzeige heißt
es : „Landwirte , und jeder , der einen Acker be-
sitzt, versäiime es nicht , sein Feld erst richtig zu
düngen . Bei dieser teueren Zeit wird es sich
lohnen , um richtig zu ernten . Kuust - Dünger -
mergel ersetzt reinen Dung aus Acker und Wie -
fen .

" Dieses verlockende Angebot , das durch
sein treffliches Deutsch besonders zugkräftig wir -
leu wird , ist nichts anderes als ein Versuch , den
Landwirten in unverantwortlicher Weise das
Geld aus der Tasche zu ziehen . Der „Kuustdün -
germergel " , der 25 Mk . pro Zentner kostet , ist
nichts anderes als kohlensaurer Kalk . Kall
kostet heute aber höchstens 10 Mk . der Zentner .
Es kann sich jeder nun an den Fingern abzählen ,
wie die Hereinfallenden , die nicht auf die Mah -
nungen der landwirtschaftlichen Verbände ( Ver -
band bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe )
hören , gerupft werden .

Chronik der vereine .
Dcr Deutsche Wcrlmeistervcrband umiatzt heute low )

BezirkSvercin « mit IftO COO Mitgliedern u . 40 (LcschästS
stellen . BiZ Ende Olobcr 1921 wurden »n Jahre INI
sür Mitvlieicrunterktüvuna -n 2 2S8 447 Mk .. an Slcrbc -
aeldcrn 8D9 550 Mk ., an HintcrbUeden ^nunterstUtiungcu
907 729 M „ an Brandschäd -n 96 722 M ?. ausgegeben .
Die erfolgreiche Durchführung dcr Jntcressen dcr Wert
meistcr und äüniichcr technischer BctricbSangestclltcn wird
gesichert durch die Zugehörigkeit dcS Deutschen Werk -
meistervcrbandcs zum Asa -Bund mit 800 009 Mitzlie -
dcrn ; seiner durch dcn Kartcllvcrtrag dcS Asa -BuudcS
mit dem Allgemeinen deutschen G ^werlschastSbund . wo -
durch 10 Millionen Arbeitnehmer aus sreigewerkschast -
lichcr Grundlage zusammengeschlossen sind . Diese Ver -
bindnng ist die stärkste gewerkschaftliche Arbeitnehmer -
Koalition der Welt . —n —

Veranstaltungen.
Kantgesettschast , Ortsgruppe Karlsruhe . Am Mittwoch ,

dcn 14. Dezember , abends 8 Uhr , wird im groben Rat -
haussaal , wie bereits bekanntgegeben . Prof . Dr .
Heltpach . hier , über „ Die Bedeutung der Philosophie
iür tie SÄcdervergeistigung unserer Berufsbildung '

sprechen . Auf diese Veranstaltung sei besonders auf -
merksam gemocht .

S tandesbuch -Auszüge.
Ehraufgebote . 10 . Dez . : Karl Götz von Moos , Hotel -

direktor in Beiden , mit Emma Koch Wilwe von Ccncy :
Frlh S ch w a r z k o p I von Dessau . Chemiker , Dipl .-Jng .
in Stedten , mit Gertrud F r i f ch m u r h vou Köln ;
Eugen D ö r z b a ch von hier , Bankbeamicr in Duriach ,
mit Anna Haas von Kaiserslautern . Abraham 2 e v »
von Langerwehc , Kaufmann in Osnabrück , mit Eifa
Westheimer von Grotzeicholzheim ; Will ) . Waid -
mann v . Knielina «» , ivianrer allöa . m . Emilie Rott
von St . Wcndel : Walther L i e b f ch e r von Dresden ,
Kaufmann hier , mit Hedwig Hessels ch werbt von
hier : Christian Kraut von hier , Schuhmacher hier , mit
Luise Herzog von Neustadt ; AloiS Link von Stein -
Vach , Kansmaun hier , mit Karoline Rösch von hier :
Wich . Herrmann von Mannheim , Laborant hier , mit
Maria P o st l von Berndors ; Jnl . E i s e l e von hier ,
KaffeehauSbesitzcr hier , mit Franziska Reger von
Singen .

Todesfälle . 9. Dez . : Karl Hauhmann , Schlosser ,
Ehemann , alt 60 Jahre . — 10 . De, . : Anna Dörr , alt
28 Jahre . Ehefrau von Hermann Dörr , Schlosser : Helene ,
alt 7 Jahre , Vater Jakob Demmer , Schneidermeiftcr .
— 11 . Dez . : Josesine Lutz , alt 44 Jahre,gclch Ehcsran
von Franz Schernick , Schlosser ; Erich , alt 15 Tage , Vater
Wilh . Blaich , Schmied . - 12. De, . : Friederike Op¬
pen h e i m e r . alt 75 Jahre , Witwe von Julius Op °
pciihcimer , kiausmann ; Pauline Karle alt 64 Jahre ,
Ehcsrau von Johann Karle . Kaufmann .

Beerdignnaözeit « . TrauerhauS erwachseuer Berstor -
Venen . Dienstag , dcn 13. Dez . : ^ 3 Uhr :Jofesiue Lutz .
,-esch . Ehefrau des Schlossers Frz . Schernick . Schilden ,
strafte 61 ; 3 Uhr : Christine Boden , Schlossers -Ehefrau ,
Frühlingstrake 1a .

TagesanMger .
, '̂ taiieres in aus oe .n
Anzeiaenteil, » er >ei>en ).

Dienstag , dcn 13 . Dezember 1921.

Landestheater . Der Schatzgräber . Uhr .
Konzert Haus . Die Hoffnung aus S ^ ge» . 7 Uhr .
E o k o f s e u m . Variete . 8 Uhr .
Weltpanorama . Tenerlfsu .
Residenz - Lichtspiele . ReueS Programui .
T h e a t e r k u lt u r v e r S a n d . II . literarischer Abend

— Konfcrvatoriun ». Sosienstratze . 8 'A Uhr .
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Mannheimer Produktenbörse .
K . Mannheim , 12 . Dez .

Der Verlauf des heutigen Produktenmarktes
stand ganz unter dem Einfluß des starken Rück¬
ganges der ausländischen Zahlungsmitteln . Die
Nachfrage nach allen Artikeln hat wesentlich nach¬
gelassen , während sich andererseits ein stärkeres
Angebot kundgab . Die Stimmung war daher recht
ruhig und es wurden nur wenig Abschlüsse getä¬
tigt , da die Käufer sehr vorsichtig im Einkauf blei¬
ben . Ueber die notwendigsten Deckungen hinaus
werden , bei der ungeklärten wirtschaftlichen und
politischen Lage keine Anschaffungen gemacht .
In Weizen lagen Angebote zu 750—745 M . die
100 kg , ab badischen und württembergischen Ver¬
ladestationen vor . Für Roggen schwankten die
Forderungen , je nach Qualität , zwischen 605—595
Mark die 100 kg , ab württembergischen und badi¬
schen Stationen . Hafer war zu 535— 530 M . die
100 kg , ab süddeutschen Stationen angeboten . Für
in Mannheim effektiven Hafer hörte man Forderun¬
gen zwischen 590—580 M. die 100 kg , bahnfrei
Mannheim . Auch Gerste hatte recht ruhigen
Markt , die Preise waren , je nach Qualität , ver¬
schieden und schwankten zwischen 760—730 M.
die 100 kg , ab pfälzischen , rheinhessischen und
württembergischen Stationen . In Mais lagen
Offerten in weißem Afrikaner -Mais Nr . 3 zu 600
Mark und in Nr . 2 zu 630 M. die 100 kg , gesackt ,
bahnfrei Hamburg vor Für in Mannheim greif¬
baren Mais stellten sich die heutigen Forderungen
auf 705—700 M . die 100 kg , bahnfrei Mannheim .
Futterartikel hatten ebenfalls ruhigeren
Markt ; min nannte Weizen - und Roggenkleie mit
400 M , Weizen -Nachtnehl mit 500 M . die 100 kg ,
ab süddeutschen Mühlen . Rapskuchen , Heilbron -
ner Fabrikat nannte man mit 590 M. die 100 kg ,
ab Station Heilbronn (Württbg . ). Malzkeime waren
zu 525—515 M . Reisfuttermehl 18 Proz . Fett - und
Protein enthaltend , war zu 660—650 M . die 100 kg,
ab bayerischen Stationen am Markte . Rauh -
f u 11 e r blieb bei schwachem Angebot im Preise
unverändert .

Hülsenfrüchte lagen schwächer , man
nannte Kalifornische Perlbohnen mit 900 M . , weiße
Ungerbohnen mit 900 M . die 100 kg , brutto für
netto , mit Sack , ab süddeutscher Station . Weiße
Donaubohmn , Loko Antwerpen wurden zum Preise
von 76 belg . Franken die 100 kg gesackt , wäggon -
frei Antwerpen offeriert . Reis lag ebenfalls
ruhiger , man nannte Rangoonreis in Mamburg dis¬
ponibel mit 1125 M , Burma 2 mit 1230 M ., Siam
Garden 1 glasiert 1650 und Japan Fancy - Qual . mit
180CM. die 100 kg , bahnfrei Hamburg .

Mehl war heute billiger angeboten und zwar
haben die süddeutschen Mühlen den Preis von
1160 auf 1125 M . die 100 kg , ab süddeutschen Müh¬
len und für Roggenmehl auf 825 M . die 100 kg er¬
mäßigt . Bedingungen der Vereinigung süddeut¬
scher Handelsmühlen . Zweithändig war unter die¬
sen Preisen zu kaufen .

Amfl . Notierungen : Mais , La Platta 650—675,
Weizen , loco 705—725 , Erbsen , inl . 700—900 , Rog¬
gen , loco 600—610 , Braugerste 720—750 , Hafer
570 , Wiesenheu 300 , Preßstroh 100, gebundenes
Stroh 90— 100, Reis 900—1200. Tendenz : schwach .

Börse - Handel - Industrie - Gewerbe .
Mannheimer Börse .

(Eigener Drahtbericht ).
K . Mannheim , 12 . Dez . Die heutige Börse ver¬

kehrte bei lebhaften Umsätzen zu meist
niedrigem Kurs . Von Bankaktien wurden Rheini¬
sche Kredit zu 300 Proz . bezahlt , Badische Bank
zu 475 Geld , Pfälzische Hypothekenbank 300 Brief ,
Rheinische Hypothekenbank 260 bezahlt und Geld ,
Süddeutsche Diskonto 350 bezahlt und Geld . Gro¬
ßes Geschäft fand in Anilinaktien statt zu 585
Proz . , ebenso in Benz zu 500 Proz . (letztere nach¬
börslich 520 bezahlt und Geld ). Ferner gingen
um : Karlsruher Maschinenbau zu 750 , Freiburger
Ziegelwerke zu 660 , Süddeutsche Drahtindustrie
zu 500 , Zellstoff Waldhof zu 615 , Zuckerfabrik
Frankenthal 690 und Zuckerfabrik Waghäusel 680.
Brauereien ruhig . Ludwigshafener Aktienbrauerei
1C0O bezahlt und Geld , Mannheimer Aktienbrauerei
550 Brief und Schwarz -Speyer 600 Brief . Badi¬
sche Assekuranz -Aktien standen zu 2350 M . pro
Stück im Verkehr .

Frankfurter Börse .
w . Frankfurt a . M . , 12 . Dez . Der Verlauf der

heutigen Börse bewies , wenn es überhaupt noch
notwendig ist , diesen Beweis zu erbringen , daß der
Effektenmarkt erschüttert ist und die
Baissewelle , die über die Börse hereinbrach , sich
vorläufig nicht aufhalten läßt . Das Geschäft , das
ven Tag zu Tag eine sichtliche Einschränkung er¬
fährt , läßt in den Kursen erkennen , daß statt Er¬
höhungen wie das früher üblich war , eine ganz
bedenkliche Abwärtsbewegung erfolgte . Man
muß die Tendenz des Devisen - und Noten¬
marktes , der auch heute unter Schwankungen
verkehrte , ganz ausschalten , die diese Bewegung
kaum einen Einfluß mehr ausüben imstande ist ;
denn das Privatpublium wird durch ? unsinnig¬
sten Gerüchte berunruhigt . Es sind noch schwache
Leute da , und es liegt Exekuticnsware in der Luft .
Auch auf den variablen Märkten kam ziemlich
Ware heraus . Montanaktienmarkt matt . Chemi¬
sche Werte lagen unter starkem Angebot , beson¬
ders Scheideanstalt und Anilinwerte . Ihnen folg¬
ten Elektro - und Maschinenfabrikaktien , darunter
Riedinger und Eßlinger Maschinenfabrik . Kein
Markt blieb verschont . Die Tafeln der Makler
sind , soweit Einheitswerte in Frage kamen , durch¬
weg mit Minuszeichen bedeckt . Banken notier¬
ten schwach . Deutsche Vereinsbank gedrückt .
Der neue Bankkrach des Allgemeinen
Bankvereins in Düsseldorf hat große Ver¬
stimmung hervorgerufen . Im freien Verkehr
notierten diese ca . 15 Proz ., Benzaktien 475—510,
junge Brown Boveri 360 , Hansa -Lloyd 350 , Chemi¬
sche Rhenania 725 , Becker Stahl 600 , Inag 600,
Tiag 515 . Große Kursverluste verzeichnen Mart¬
felder Kuxe 17 500 , Deutsche Petroleum 1200 bis
1225. Im Verlaufe konnten zwar einzelne Pa¬
piere etwas von ihrem Kursverlust einholen , wäh¬
rend andererseits weitere Rückgänge erfolgten .
Holzverkohlung 775 , Westeregeln 1000, Darm¬
städter Bank 305 , Neckarsulmer 770.

Der Dollarkurs schwankte zwischen 174
und 172. Privatdiskont 4K Prozent .

Berliner Börse .
w . Berlin , 12 . Dez . Die Beunruhigung , die durch

den Zusammenbruch der bekannten beiden Ban¬

ken in den Kreisen des Publikums in Verbindung
mit dem täglich sich vollziehenden Abbau der
hohen Devisen pr eise hervorgerufen wurde ,
hat dies auch angesichts der seit Tagen rückläu¬
figen Kursbewegung nunmehr sich bewegen las¬
sen , sich in größerem Umfange vom Besitz zu tren¬
nen . Verschiedentlich sollen auch unfreiwillige
Verkäufe erfolgt sein .

Da der Dollarkurs bis 12 Uhr bereits auf
172 zurückging , bekundete auch die Börsenspeku¬
lation recht wenig Neigung zur Aufnahme der in
ziemlichem Umfange herauskommenden Ware . Es
traten daher bei ziemlich lebhaften Umsätzen auf
dien Märkten Kursverluste von durch¬
schnittlich 50 bis 80 Prozent ein . Für hoch im
Kurse stehende Papiere , besonders Montan - und
Industriewerte , erfolgten Rückgänge von 100 bis
180 Prozent . Feiten & Guilleaume verloren 200
Prozent , Deutsche Waffen 265 Proz .

Lichtblicke in der allgemeinen matten Hal¬
tung der Graßverkehrswerte bildeten einige Kurs¬
steigerungen , so von Ilso -Köln und Neu -
Essen von 80 Proz . Zu den erheblich ermäßigten
Anfangskursen zeigte sich Kauflust der Börsen¬
kreise mit dem Ergebnis von 10 - bis 16proz . Kurs¬
erholungen , die aber zumeist verloren gingen , als
der Dollarkars bis auf 165 zurückging , und im Zu¬
sammenhang damit auch die anderen hochstehen¬
den Devisenpreise bei der amtlichen Festsetzung
stark rückgängig wurden . Erheblich niedrige :
waren Valutapapiere , wie Baltimore und
mexikanische Anleihen , die 250 bezw . 350 Proz .
verloren . Heimische Renten waren unter Bevor¬
zugung der alten Reichs - und preußischen Staats¬
anleihen ausgesprochen fest . Dagegen waren un¬
garische und türkische Renten 4 bis 15 Prozent
niedriger . Das Geschäft war weiterhin im allge¬
meinen ruhig bei nur mäßig verändertem Kurs¬
stand . Für die zu Einheitskursen gebän¬
delten Industriepapiere ist infolge der starken
Verkäufe des Publikums gleichfalls mit erheblichen
Kursrückgängen zu rechnen .

Janse i .
Darmstädter Bank . Wie die Bank für Handel

und Industrie (Darmstädter Bank ) mitteilt , ist die
Nachricht , daß die Darmstädter Bank , besonders
ihre Münchener Filiale größere Devisenverluste
erlitten haben soll , völlig aus der Luft ge¬
griffen .

Die Bilanz der Oesterreichsschea Länderbank
weist für das Jahr 1920 ein Bruttoerträgnis von
348 957 649 und einen Reingewinn von
39 401 860 Kronen auf . Der auf den 29. Dezember
einzuberufenden Generalversammlung wird die
Verteilung einer Dividende von 6 Prozent vor¬
geschlagen . Der Gewinnvortrag beträgt 2 726 107
Kronen .

Industrien.
Maschinenfabrik Badenia vorm . Wm . Platz

Söhne A .-G . , Weinheim . Die Gesellschaft fordert
ihre Aktionäre zur Ausübung des Bezugsrechts
auf die neuen Aktien auf . Auf je 2000 M . alte
Aktien können 10CO M . neue Aktien mit Dividen¬
denberechtigung vom 1. Januar 1922 ab zum Kurse
von 150 Prozent bezogen werden .

Der Anilinkonzern befaßt sich mit der Schaf¬
fung von etwa 100 bis 150 Millionen Mark neuer
Aktien , um die Erfordernisse für den Wiederauf¬
bau in Oppau zu decken . Das Grundkapital be¬

trägt bei den Höchster Farbwerken , der s
par .

Anilin - und Sodafabrik und den Eberfelder _
benfabriken Bayer je 400 Millionen Mark 'S" , gj
aktien und je 30 Mill . Mark Vorzugsaktien , ^
Treptow 136 Millionen Mark Stammaktien un
Millionen Mark Vorzugsaktien , bei der Chew >5^
Fabrik Griesheim Elektron 100 Mill . Mark .3 -jer
und 8 Millionen Mark Vorzugsaktien . Mit gS
ter Meer und Leopold Cassella und Co . sin

ufl(j
insgesamt 1620 Millionen Mark Stammaktien
142,32 Mill . Mark Vorzugsaktien . rt0l

Die Firma „Saphir "
, eine G . m . b . H . in Loca

hat in Friedrichshafen eine Zweigniederlassung ^ ^
gründet und die Wasserstoffgasfabrik auf #
Zeppelingelände gepachtet . Das Unterne
stellt künstliche Edelsteine her . s,e

Gebr . Fahr A .- G . , Pirmasens . Die Aktiv ^
werden zur Ausübung des Bezugsrechts ao

^
neuen Aktien aufgefordert . Auf je 1000 _

M«. _
Aktien können 1000 M . neue Aktien mit Vr aIse
denberechtigung vom 1. Juli 1921 an zum
von 150 Prozent bezogen werden . efC j,

Kapite ' e-höhungen beantragen : Kaiser -B 1"2 "! ^
Hannover - Ricklingen : um 0,1 auf 1 Mill . , c ab
Ausgabe von NamensaMien mit Dividend
1 . Oktober 1921 . — Germania -Brauerei
Oschersleben : um 500 000 M . — Otto
A .-G ., Greiz , um 231 000 M . , 1 : 2 zu 135 v . '

^
Elektrotechnische Fabrik A .-G . , Vacha : _

u® , r ,
Mill . M . durch Ausgabe von 6,8 Mill . M.

*n ,
a

„ Je
aktien und 0,6 Mill . M . auf den Namen lfU ^
Stammaktien ; ferner Ausgabe von 0,5 • , (_
7proz . Vorzugsaktien mit mehrfachem JVi,
— Nitritfabrik A .- G ., Berlin : um 4,9 Mi ■
Stammaktien sowie 0,6 Mill . M . 6proz .
aktien mit sechsfachem Stimmrecht auf ^
M . — Commerzbank , Lübeck : um 40 auf 6"

Qtl
Mark . — Deutsche Wcllwaren - Manufaktur '

g.
Grünberg i . Schi . : um 25 auf 37 Mill . M . '

^jje-
thal Brauerei A .-G ., Niederschelderhütte bei
derschelde - Sieg : um 0,3 auf 0,8 Mill . M . aUf
sena -Brauerei -A .G . , Geislautern : um 241 O-
741 000 M . — Norddeutsche Jutespinnerei un ^
berei , Hamburg : um 4,1 auf 8,2 Mill . M.
chanische Treibriemen -Weberei und Leder ^
riemenfabrik A .-G . , Berlin : um bis 2,5 auf 1 ,e#
Mill . M . — Dampfschiffahrts -Gesellschaft ir
Nieder - und Mittelrhein , Düsseldorf : Uw . e
4 350CC0 M . auf bis 6 Mill . M . — Norddeuts ^
Hochseefischerei A .-G . , Geestemünde : um ufll
5,2 Mill . M . — Gehe & Co . , A .- G ., Dresden - .
8 auf 20 Mill . M . —- Allgemeine Bau -A .-G" , ^
um 2 auf 3 Mill . M . —- GroßeinkaufsgeseUs
„Deutschland "

, A .jG , Hamburg : um 4 auf ° A
Mark . — Excelsior Fahrrad - Werke Gebr . ^ ^ 75
u . Patz A .-G . , Brandenburg a . H . : um 3,5 aU . (3„
Mill . M . — Pongs Spinnereien u . Webereien '

je
Obenkirchen : um 1 auf 4 Mill . M . — Hai

^ .|j
Röhrenwerke A .-G . , Halle a . S . : um 1 auf 3 , t .
Mark . — Verein für chemische Industrie in .„ jer-
um 10,5 auf 21,5 Mill , M . — Sächsische zlI
und Stanzwerke , vorm . Gebr . Gnüchtel A --
Darmstadt : um 10 auf 22 Mill . Mark .

Versicherungswesen . cb„\i
Die Continental Versicherungs - Gese " s

^
Mannheim erhöhte ihr Aktienkapital , wie aus j _
Geschäftsbericht 1920/21 hervorgeht im Alärz _
um 500 000 M . Die Gesellschaft erzielte
Reingewinn von 887647 M ., woraus 26
Dividende bezahlt werden .

Wertpapier - und Devisenmarkt
Frankfurter Kursnotierungen :

Badische Bank . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Comraandit .
Dresdener Bank . .
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Länderbank .
Pfälzische Bank . .
Rheinische Creditbank
Slldd . Diskonto -Oes . .
Wiener Bankverein .
Württbg . Notenbank .
Ottomanbank . . .
Bochumer Gußstahl .
Gelsenkirchen . . .
Harpener
Laurahtitte . . . .
Aschaff . Zellstoff . .
Grün & Bilfln^ er . .
Zementw . Heidelberg
Bad . Anilin . . . .
Scheideanstalt . . .
Höchster Farben . .
Chem . Fahr .Mannheim
Deutsch Uebersee . .
Elektr . Licht u . Kraft
Gebr . Junghans . .
Adler & Oppenheimer
B . Masch . Badenia
Maschfabr . Durlach .
Maschfahr . Gritzner .
Haid & Neu . . . .
Maschfabr . Karlsruhe
Oberursel
Schlinck & Co . . . .
Schuhfabrik Herz . .
Elsässer Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen .
linrenfabr . Furtwang .
Waggon -Fabrik Fuchs
Zellstoff Waldhof . .
Zuckerfabr .Waghäusel
Zuckerfabr .Frankenth .
Benz Motoren . . .
Mannh . Versich . - Ges.
Rtttgers -Werke . . .

9. Dez . '12. Dez.
475 . - 475 .-
325.
500 . —
460 . -
395 . -
340 -

340 —
390 . —
77 . —

850 . -
781 -
1050.
960 . -
820 . -
6 '->0 . —
750 . —
1615 .—
11450 -r.
640 .

520 .-
630 . -
1700.

800 . -
900 . -
11200^
laÄE
1400.
801 . -
70-- .-
775 . —
755 .—
750 . -

305 . -
470 . -
405 . -
366 . -

149 .50
300

' —

60 50

705 .-
955 .—
750 . -
750 . -
500 . -
590 . -
590 .-
1120 .
576 -

444 .-
580 . -
1400.

600 .
800 .

550 . -
148Ö

~
600 . -
685 -—
615 . -
689 . —
,635 . —

G00/590 510 530

770 .- 1635 . -

Berliner Kursnotierungen :
Fcstverzinsl . Werte

6°'o I itsch .Schatzanw
5°/o II » »
50/o III n »
41/2 IV - V
4 */2 VI- IX
4V21924er »
5°/0 Deutsch . Reichsani .
40/o .

n »
30/0 »
Deutsche Prämienanl .
5% Pr . Schatzanw . 1921
4°/0 Pr . » 1922
4°/0 Preußische Konsolf ,
W !o »
B°/o » r
4°/0 Bad . Staatsanl .08/14

Eisenbahn -Aktien
Schantungbahn . . .
Gr . Berl . Straßenbahn
Baltimore
Prinz -Heinrich -Bahn .
Orientbahn . . . .

Schiffahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch -Australien
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-Stldamerika .Hansa D .-Schiffahrt .
Norddeutscher Lloyd .

Bank -Aktien
Berliner Handelsges . .Darmfrtädter Bank . .Deutsche Bank . . .Diskonto -Commandit .
Dresdener Bank . .Nationalbank . . .Oesterr . Credit . . .Leichsbank . . . .

9. Dez . 12. Dez .

99
'6Ö 9970

99.70 99 .60
84.40 84 .50
72 - 72 -
94 30 94 .30
77 -60 7750
83 . - 8450
7275 73 .60

100 - 105 -
8420 84 25
9Z75 9980
75 10 7475
6270 62 .80
60 90 60 .60
77 - 7975

500 .- 458 . -

651-- 527 -

1500.
585 !- 455 . -
450 .- 390 . -
647 . - 590 . -
550 . - 452 . -
490 - 415 -

455 . - 410 .-
320 - 305 . -
505 .- 470 . -
455 . - 410 .-
421 - 385 . —
330 - 300 . -
10 ) . - 96 -
190 . - 175 . -

In d ustrie - Papiere
Accumulatoren . . .
AdWwerke . .
Alexanderwerke . .
A. E . G
Aluminium . . .
Anglo Continental . .
Augsburg -Nürnberg .
Badische Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Berliner Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
Bismarckhütte . . .
Bochumer Guß . . .
Gebrüder Bohler . .
Brown -Boveri . . .
Buderus Eisen . . .Chem . Griesheim . .
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . . .
Deutsch -Luxemburg .
D. Eisenbahn S . W. .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh . . .
Dynamit Trust . . .
Elborfelder Färben .
Eschweil . Bergwerke .
Feldmühle Panier . .Feiten & Guilleaume .
Filter Brautechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkirchen . . .
Genschow
Gold^chmidt . . . .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon .
Harpener
Hasper Eisen . . . .
Hirsch Kupfer . . .
Höchster Farben . .
Lösch Eisen . . . .

9. Dez . 12. Dez
825 .- 72025
650 - 580 . —
550 - 420 -—
694 - 687 . —

89a - 895
' -

1235. 1205.
650 - 580 -
795 . - 735 . —
70? - 610 -
1420. 1250-x
599 .75 501 . -
2500 .
88975 775 —

1050.
700-- 652 -
775 - 700 . —

53a - 479:75
520 -

799 -- 685 -

2000. 18067
Sfc

- 720 . -
1000.

880 . - 650 . -
749 - 750 .-
645 - §51 . —
750 - / no . —
730 - 625 -
1020- 860 . -

705
' — 60a -

680 — 625 . -
790 . — 700 -
744 - 650 -
930, - 852 -
1155.
2500- 2200.
902 - 849 . -
1070- 960 . -

75a - 669 . -
620 . — 554 .-
1100. 1000.

9. Dez . 12. Dez .
Hohenlohe . . . . .
Kali Aschersleben . .
Maschfabr . Karlsruhe
V'er . Köln .-Rottweil .
Kostheimer Cellulose
Kyffhäuser . . . .
Lahmeyer Co . . . .
Lauralititte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe . . .
Lothringer Zement .
Mannesmann . . . ." berschl . Eisenb .-Bed .
Ober8chl .Eisenindustr .
Oberschi . Kokswerke
Orenstein & Koppel .
Phönix Bergwerke . .
Rheinisch Metall . .
Rheinisch Stahl . . .
Rombacher Hütte . .
Rütgerswerke . . .
Sacnsenwerke . . .
Schuckert & Co . . .
Siemens & Halsko
Sinner Brauerei . . .Steaua Romana .
Stettiner Vulkan
Stollberger Zink
Türkischer Tabak
Varziner Papier . . .
Vereinigt . D . Nikel .
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad . .
Westereg ^ln Alkali .
Zellstoff Waldhof . .
Otavi Minen . . . .
Otavi Genuß . . . .
Deutsche Petroleum .
Pomona
Colmar & Jourdan . .

650 . -
600 . -
750 -
889 .50
550 . -
550 .-
549 -
835 -
720.

550 .25
500 . -
755—
900 . -
500 . -

497 -
' -

730 -
570 -

350 - 799 . -
810 -- 1605 . -
1185 . 1055.
662 - 595 . -
730 — 1650 —
1252 . 1200.
1160 .
1015-
509 . -
1002 .
695 -
705 -
570 -

720.
935 . -
455 .-
929 -
650—
682 -
500 .-

600 - 500 .

: 8

738-
1140̂

J0 --
- 255.
2300.
1100 .

2975.
4000.
1450.
il .100.
777 —
805 -
775 .-
1400.
3900.
800 -

630 .-
900 -

8ia =

2250 -
990 . -

2250?
4300.
1300.
930 -
605 -
760 -
730 -
1237.
3900-
700 .-

Devisennotierungen :
w . Frankfurt , 12. Dez

Antwerpen -Brtlsse !
Hollana . . . .
I .ondou . . .
Paris . . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Italien
I .issabon . . .
Dänemark . . .
Norwegen , , .
Schweden . . .
Heisingfora . . .
Nrwyork . . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oesterr . .
Budapest . . . ,
Prag

10.
Geld

1386 .10
6693 .30

76920
1453 .50
362630
2622 .30
825 .10

3509
' —

2697 .30
4495 .50

187 .30
"
6 8̂9

24 .97
217 -70

Dez.
Briet

1388 .90
6706 .70

77U .80
1461 .50
3634 .70
2627 .70
826 .90

Z516 .
2702 .70
4504 .50

187 -70

25 .0 -
218 .30

12. Dez.
Geld

1293.70
606890

701 .30
1343 .60
325170
242750

72920
3096 .90
2347 .60
3921 -

16580
^ 24
23 .22

205 .30

Brist
1296.3°
606110

702 .70
1346 .40
325830
243250
73380

Abenddevisen .
Frankfurt , 12 . Dez.

310310
235240
3929 . -

16520
6

*
26

23 .28
20570

w . Berlin , 12 . Dez .

Rottcrd . - Amsterd
Brüssel . . . .
Christiania . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . .
Ilelsingfors . . .
Italien
London . . • .
Newyork • . .
Paris . . . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch -Oesterr . .
Prag
Budapest . . . .
Lissabon . , . .
Bulgarien . . .
Buenos -Aires . .

, Geld I
6733 .25!
1393 .60:
2757 .20,3561 .40;4520 .55

339 .65
81915
769 .20

. 187 31
1453 .50
3621 .35
2672 .30

10 . Dez
Briet

674675
1396 .40
276280
3558.50
452955

34035
820 .85
770 .80
187 .69

1456 50
3628 .65
2677 .70

12 . Dez .
Geld | Briet

6143 .85i6156 .15
1258 .70 1271 .30
2507 -45 2512 .55
3161 .80 ilo8 .20
4070 .90 4079 .10

6 .93
21575

24 -57
6 .97

21625
24 .63

6115 61 .35

311 .65
759 .20
689 -30
165 .33

1333 65

312 .35
76080
690 -70
165 67

1336 35
3245 7513253 25

693 ' 6 -97
202 75 203 -2r

23 .72 23 -7S

5440 5460

Brüssel . 11250
Holland j 5950
London 685
tichweiz ! 3150

Tendenz : ruhig.

Paris . .
Italien .
XouvorK 1 &4

w . Zürich , 12 .
10. Dez -

Holland . .
Deutschland
Wien . . .
Prag . . . .
Paris . • .
London • •
Italien . . •
Brüssel . .
Budapest • .
Newyork . .
Agram . . .
Bukarest . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christi ^nia .
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad

Korpulenz und Krankheit
Die 5irankhette» des reiferen Alters .

Bei den meisten Menschen stellt sich schon vor
öem vierzigsten Jahre irgendein Merkmal des
beginnenden Alterns ein , meistens in Form
einer unliebsamen Leibesfülle .
- -Korpulenz ist die Einleitung für allerlei Ge -

brechen und Schwächen der reiferen Jahre . Sie
ist eine Folge der Verzögerung des Stoffwechsels
und Blutumlaufes und steht im Zusammenhang
mit Gicht , Rheumatismus , Haarausfall , Zucker -
rranlheit , Hämorrhoiden , Asthma und später
offenen Füßen , Neigung zu Schlagflüssen , Ar -
terienvcrtaltung , Abnahme des Gesichts und
Gehörs , Steifigkeit der Glieder usw .

Je später Leute korpulent werden , desto länger
bleiben sie jung , frisch , lebensmutig und lei -
stungsfähig .

Durch knappe Ernährung die Fettleibigkeit
bekämpfen zu wollen , hat keinen Zweck , Blut -
armut und Nervenichwäche sind oft die Folgen .

Noch schädlicher können Jodkuren , einschließlich
der Kuren mit sogenannten Entfettungstees , die
aus jodhaltigen Pflanzen (F ucus ) hergestellt sind ,
im Einzelfalle wirken .

Wer Zeit und Mittel dazu hat , benutzt mit Er -
folg gegen Fettleibigkeit Brunnenkuren .

Aber man kann doch nicht das ganze Jahr in
Kurorten zubringen .

Der Reaktol -VeMnd in Berlin hat nach den
wirksamen Bestandteilen von fünf der bewähr -
ten Kurbrumlen Tabletten künstlich hergestellt ,

die man jederzeit ohne große Vorbereitungen
einnehmen kann und die gegenüber allen ande -
ren Kuren außerordentlich billig sind .

Die Kur erfordert keine besondere Diät oder
sonstigen Zwang , man wird nicht im Beruf oder
in der Erholung gestört , sie verursacht keine
Durchfälle oder sonstige Unannehmlichkeiten ,
und , was die Hauptsache ist, sie wirkt ganz aus -
gezeichnet .

Reaktol hat Dankschreiben von Personen , die
ihrer Stellung nach sicher nicht einen über -
raschenden Erfolg bestätigen würden , wenn er
nicht tatsächlich vorhanden wäre , und sie kann
mehrere tausend solcher Ersolgsbestätigungen
aufweisen . Gewichtsabnahmen von 20 bis 30
Pfund sind nicht -? Seltenes , und , wohlgemerkt ,
wird das erzielt ohne jede Beeinträchtigung des

Wohlbefindens , vielmehr macht sich [ J (ycf^ .
kurzer Zeit ein deutlich wahrnehmbar ^
größerer körperlicher Frische bemerkvo
not , Kopsschmerzen und andere 5060 fW\ i(
mkngen der Korpulenz verschwinden f jtgeite
bevor eine größere Gewichtsabnahme

'
,

werden konnte . . . fe S e ',L
Wer sich unter Bezugnahme auf dt ^ to -

an die Hauptniederlage für Reakrol ,
Apotheke , Berlin A . 38, Friedrichs ^ .
erhält eine Probe Reaktol nebst einer ^
Korpulenten außerordentlich wichtigen 0B
teressanten Aufklärungsschrift kostemr ^ ^ tfl
nügt , wenn man einfach auf einer Pos ^ t
teilt , daß man gern nähere Auskani
Reaktolkur haben möchte .

* i<!
y
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